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Der Tagesbericht vom \5.  Mai.
W. T.-B. Große « Hauptquartier , 15. L>r«i.

(Amtlich.)
Weittrcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen  A p e r n und  ArmentiereS hielt die leb¬
hafte Artillerietätigkcit an. Durch starkes Trommelfeuer an
der Scarpe und bei Monchy vorbereitete englische An¬
griffe  kamen in unserem Vernichtungsfeuer nicht zur
Entwicklung:  Südlich und östlich von Bullecourt
wurden feindliche Borftöße blutig abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An mehrere» Stellen der Aisnr - und Champagnc-

front  nahm der Artilleriekampf wieder zu. Gegen die
Höheuftellungen des ChemindesDames  östlich von Cor-
micy »nd nördlich von P r o s n e s steigerte er sich in erheb¬
licher Stärke.

Die St . Berthe - Fe.  östlich deS Forts de Malmaifon
wurde in frischem Drairfgehen durch mehrere Kompagnien
gestürmt  und gegen feindliche Wiedercroberungsversuche
gehalten. Ebensogut behaupteten Rheinländer  am
13. Mai auf Höhe 108 nördlich von Sapignenl  durch Zu-
rückdrängen der Front neugewonnene Linien gegen vier¬
mal wiederholte Angriffe.

Bei Ailkrs, nördlich von C r a o n n e und westlich der
Strafe C o r b c ny - B « r r y - au - B ac bliebe« französische
Teilvorstöße erfolglos.

Östlich der Maas wurden Angriffe feindlicher Stoß,
truppe« gegen das Dorf Blanche abgeschlagen.

In Lnftkämpfen  stürzten 6 feindliche Flugzeuge
hinter den deutschen Linien ab. 1 weiteres mußte bei uns »ot-
landen.

Lsttrcher Kriegss^ uiplatz.
Keine besonderen Ereignisse,

Mazedonische Front.
Nördlich von Mo n ast ir und im Ceenabogrn  ist

der Artilleriekampf in erneuter Steigerung begriffen.
Der erste Generalguartiermeister : Ludeudorss.

»

Oer Kbendbericht vom 15. Mai.
W. 't'.-L. Berlin, 15. Mai, abends. Amtlich. Dvaht-

bcricht.) Am Ais ne - Marne - Kanal und in der
Champagne  lebhaftes Artilleriefeuer. An den übrigen
Fronten im Westen blieb es bei zeitweise schlechter Sicht
ruhiger. _

Die zehnte Zsonzoschlacht im Gange.
Ein erfolgreicher Tag unseres Bundes¬

genossen.
österreichisch-ungarischer Tagesbericht,

W . T.-B . Wien , 15. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 15. Mai , mittags:
Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts zu berichten.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nach dreitägiger Arttllcrievorbe-
reitung,  bei der der Feind von Tolmein bis
zum Meere  hinab seine gesamten Geschützmnssrn
und Miueuwerfer wirken ließ , setzte gestern der von
Bundesgenossen Italiens immer wreder geforderte J u-
fantericangrisf gegen unsere Jsonzo-
a r m e e ein. Der Feind stürmte aus mehr als 48 Kilo-
mlter Frontbreite an zahlreichen Stelle « gegen unsere
Lmien an. Am heftigsten wurde im Räume von
P l a v a, auf dem Mio n t e S a n t o, auf der Höhe öst¬
lich von G ö r z, im Gebiete des Fajti Harib und bei
Costanjevitza  gerungen . An vielen Punkten des
Schlachtfeldes brachen die tiesgeglirderten Angriffs-
masscn der Italiener schon in unserem Geschütz- und
Maschineugewehrfeuer zusammen , so auf dem Monte
-San Gabriele,  auf dem der Feind , Rüstung , Ge-
,wehr und Helm von sich werfend , in völliger Auf¬
lösung zurL ckflutete.  Wo die Italiener vor-
kamen, wurden sie von unserer durch kein Artillerie-
fruer zu erschütternden Infanterie empfangen und im
Kampfe von Mann gegen Mann gewor¬
fen.  Auf solche Art wechselten aus dem Fajti
Harib  unsere zerschossenen Gräben fünfmal den Be¬
sitzer, um schlirtzÜch von de« Verteidigern siegreich
behauptet  zu werden . An einzelnen Punkten
wurde die Verfolg «« , des Gegners bis in seine Stel¬
lung vorgetragcn . Unsere Truppen errangen am
14. Mai in kraftbrwußter Abwehr eine» vollen Er¬
folg.  Der Feind ließ über 1609 Mann  und
^mehrere MasMueugewchre in unserer Hand.  Die

" daurrt mmnterbrvckev fort.

Unsere Flieger  traten über dem Kampfgebiet
gegen zahlreiche italienische Flugzeuge ins Gefecht.
Offiziersstcllvertreter Arriqhi blieb zum 11. Male
Sieger im Luftkampf. Zioei feindliche Flieger wurden
im Luftkampf abgeschossen, zwei andere durch unser
Artilleriefeuer herabgeholt.

In Kärnten und Tirol  geringe Gefechtstiitig-
krit.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant . (

wieder 12 Schiffe mit 25000 Tonnen
versenkt!

W . T.-B. Berlin,  15 . Mai . (Amtl . D .) . Neue
U-Bootserfolge im Atlantischen Ozean:  4 : Dampfer
und 8 Segler mit 25000 Tonnen. Unter den versenkte»
Schiffen befanden sich folgende : ein englischer Dampfer
von Aussehen „Narina ", ein großer englischer Tank-
dampfer, der englische Segler „Beeswiug " mit einer La¬
dung Kohlen,  der italienische Dampfer „Bandicra Moro"
(2068 Tonnen ) mit einer Ladung von 2700 Tonnen
Eisenerz  von Spanisch Marokko nach England . Von
den übrigen versenkten Schiffen hatten 2 Kohlen,  einer
Holz,  einer Salpeter,  einer Oelkuchen,  einer
Stück aut aeladm.

Der Chef des Admiralstabs der Mariue.

Oie russische Zlugstatiou Lebara
beschossen.

W .T .-B. Berlin,  15 . Mai . (Amtl . D .) . Ju der
letzten Zeit versuchten russische Seeflugzeuge mehrfach die
Tätigkeit unserer L orp oste «fahrzeuge au der kur-
läudischen  Küste zu hindern. Am 13. Mai morgens
wurde daher die russische Flugstativ« Lebara au sgiebig
mit Bombe»  belegt.

Der Chef des Admiralstabs der Mariue.

Die Uriegzielreüe des Reichs¬
kanzlers.

(Von unserer Berliner Ab  bet luvst .)
L. Berlin , 15. Mai . (Eig Drahtbericht , zb.) Der

Reichskanzler  hat heute seinen bedeutend-
sten politischen Erfolg  davon getragen . Gegen
die extremen Parteien sckiarte sich die große Mehrheit
der Volksvertretung um ihn. Seine Politik stützt sich
fest auf einen Block , der voll st es Vertrauen
zu ihm hat.  Mit der gemeinsamen Erklärung der
großen bürgerlichen Mitte , die der Bedeutung einer
Tagesordnung in einem parlamentarisch regierten
Lande gleich kam, wurden die Forderungen der Minder¬
heit rechts und links zurückgewiesen. In - und Ausland
erfahren , daß eine starke Volksmehrheit , daß
die Reichsregierung  und die Ob e r ste He« res-
leitung  ihre Kriegsziele  dahin formulieren:
Weder Eroberungen noch Verzicht auf
Entschädigungen  und Festlegung darauf , daß
wir keinerlei Annexionen  wollen , während der
Feind bei seinem Annexionsprogramm verharrt.

Das äußere Bild war vielleicht noch eindrucksvoller
als das der früheren großen .Kriegslage des Reichstags.
Es fehlte kaum ein Abgeordneter. Nahe der Redner¬
tribüne standen Offiziere des Generalstabs und der
Kriegsmarine Kops an Kopf. Dr . R o e s i cke hatte
eine zu heisere Stimme für die agitatorische Arbeit , die
er leisten sollte. Die Bevorzugung der sozialdemokra¬
tischen Partei durch den Kanzler (falls wiedergegebene
Aussprüche Scheidemanns zutreffen), das Hineinziehen
des Kaisers in die Debatte , das A u s s p i e l e n
Hindenburgs gegen die Reichsleitung  —
keine Hauptpurckte der langen Klagerede wirkten über¬
zeugend. Dann kam Scheidemann,  recht über¬
legen in der Abwehr , der Pfeile , die Dr . Roesicke gegen
ihn verfeuert hatte. Man erwartete , daß Scheidemann
diesmal nicht bei der milden Tonart verbleiben werde.
Tatsächlich versuchte er sich denn auch ffir die Begeg¬
nung in Stockholm bei den Radikal st en ein
rotes Mäntelchen  zu verdienen, indem er unter
Ordnungsruf das Gespenst einer Revolution
in Deutschland heraufbeichwor für den Fall , daß die
konservativen Eroberer Gehör finden sollen.

Der Kanzler,  der mit Ruhe den Reden und devi
Lärm zugehört hatte , bekämpfte doch sichtbar eine Er-
regung und t i e f e n G r o l I, a l s er. bald nach der
äußersten Linken, bald nach der Rechten gewendet, deren
Angriffe zurückwies. Um aber das richtige Verhält¬
nis zu dem Geschehnis hier und dein gewaltigeren drau¬
ßen zu Gemüt zu führen , verwies er auf das Trommel¬
feuer, das im Westen auf unsere Kämpfer nredectobt.
DieLMMeFMeo hyMen Hrr um Line LamW - ,

breite von dem Enffchluß ab, vorzeitig unsere
Kriegsziele  in allen Einzelheiten nicht be¬
kannt zu geben.  Wie wäre es auch möglich, da
England und Frankreich nichts von Frie¬
denswillen  merken lassen. Tie wesentlichste Er¬
klärung des Herrn v. Bethmann Hollweg galt der«
neuen Rußland,  dem wir, wenn es weiteres Blut¬
vergießen von feinen Söhnen fernhalten wird , euren
Frieden nicht durch Forderungen unmöglich machen
werden, die sich mit der Freiheit und dem Willen der
Völker in Widerspruch setzen. Hier ertönte Beifall vom
Zentrum bis hinüber zur äußersten Linken und bis zu
den Tribünen hinauf . Die Genossen, die dieser Tage
nach Stockholm reisen wollen, werden nicht mit leeren
Hannen reisen. Ter Kanzler zeigt? imede: einmal
seine staatsmännische Klugheit.

Der Ausklang der vortrefflichen Rede, die Verkündi¬
gung, daß unsere Kriegslage wohl nie so
g ü n st i g wie jetzt war , der Hinweis ans den Erfolg
des U - Boots krieg  s , das Echo auf die stolze Rede
des Spaniers  M au  r a, vor allem auch die viel¬
bemerkte Erklärung , daß zwischen dem Kanzler
und der Obersten Heeresleitung in den
Kriegszielen voll st e Übereinstimmung
waltet , und schließlich die verheißene Zukunft Deutsch-
lands , duß es ein Hort des Friedens und der Arbeit
sein werde — dieser Ausklaug der zugleich schwierig¬
sten und glücklichsten Krregsrede  des Herrn
v. Bethmann Hollweg fand znstimmenden Widerhall
bei der überwiegenden Mehrheit des .'Hauses.

Die Erklärung , die Dr . Spahn  namens,der
Mittelparteien  verlas , bewefft dem Reichs¬
kanzler, daß er sich durch nichts von seiner würdevollen
Dernunstspolitik abbringen zu lassen braucht.»

Sitzungsbericht.
(Fortsetzung des Drahtberichts aus der gestrigen Abend-

Ausglbe^
# Berlin . 15. Mai.

Auf Antrag des Abgeordneten Ebert (Soz.) tritt das
Haus 'in die

Besprechung per Interpellationen
ein.

Abg. Dr . Spahn (Zontr .) : Im An me« des Zentrums,
der nationalliberalen Partei , der Fortschritt¬
lichen Volkspartei  und der Mehrheit der Deut¬
schen Fraktion  habe ich folgende Erklärung  abzu-
geben : Wir find in der Anschauung einig, daß zurzeit im
Reichstag eine eingehende Erörterung  über dis
KrieySziele in richtig verstandenem bestem Interesse des
Vaterlandes nicht dienlich  wäre . (Lebhafte Zustimmung^
Die FrÄ >enssehnsncht des deutschen Volkes ist auf ein« :
Frieden gerichtet, der dem Deutschen Reiche sein Dasein , seine
politische und wirtschaftliche Weltmachtsstellung, seine Ent¬
wicklung und seine Freiheit sichert und die seine Abschließung
vom Weltmarkt , wie sie von England versucht wird, ver¬
hindert . Auch hat das, deutsche Volk Vertrauen auf
einen Frieden , der sich den Zielen nähert,
w-ie sie der Reichskanzler in seinen früheren
Reden  entschieden betont  hat . Wir sind mit ihm einig,
und wir müssen es heute ablehnen, unter den gegenwärtiger,
Verhältnissen die Einzelheiten der Kriegsziele unseren Fein¬
den preiszngeben.

Es genügt, wenn die Reichsleituag erklärt, daß sie weder
uferlose Erobernngspläne hat, noch sich auf den Gedanken
eines Friedens ohne Annexionen oder Entschädigungen

festlegt.
Wenn unsere Feinde bei ihren Beschimpfungen des preußi¬
schen Militarismus und der Hohenzollern bife erhabene Per¬
son des Kaisers verunglimpfen , so ist das nur geeignet, den
Kaiser dem Herzen des deutschen Volkes noch
näher zu bringen. (Lebhafte Zustimmung .) Wir weisen
jede Einmischung  unserer Feinde in unsere inneren
Verhältnisse entschieden zurück.  Wir wollen in die
inneren Verhältnisse Rußlands  nicht eingreifeu . Auf¬
merksam verfolgen wir das Ringen eines mächtigen Volkes
um seine politische und geistige Freiheit , und wir begrüßen
es, wenn die Reichsleitung sich bereit hält , jederzeit mit
Rußland einen Frieden zu machen, der für die Dauer gute
nachbarliche Beziehungen  herstellt . (Zustimmung .)
Mit voller Einmütigkeit und fester Entschlossenheit ist das
deutsche Volk in den ihm aufgezwnugenen Krieg eiugetreteu.
Mit freudiger Hingabe hat das Volk den Reichsgedanken. den
Schuh unserer politischen, religiösen, kulturellen und wirt¬
schaftlichen Güter , durch den Krieg hindurch aufrecht er¬
halten . Der Geist der Osterbotschaft  sichert die/freie
Entwicklung des staatlichen Lebens. (Zustimmung .) ' Ver¬
trauensvoll sieht das Volk auf seinen Kaiser.

Unser Volk, dessen sind wir sicher, wird aus de» Ereig¬
nissen der gegenwärtigen Zeit mit uns die Folgerungen
zirheil, daß die Zurückhaltung, wie sie der Reichskanzler
empfiehlt, geboten ist, und daß auch in dieser Stunde

unser Losungswort der Zusammenschluß sein muß.
(Lebhafter Beifall .)

Auf Vorschlag des Präsidenten wird mit der Besprechung
der Interpellationen die Besprechung ^,des Auswärtigen.

vMuuden . " ' .'



K «M n, Mittwoch, 16, Mai 1917.__
Abg. Ledrbour (llnabh . Soz .) : Eine klare Antwort

konnten wir kaum erwarten . Wir wußten , daß der Reichs¬
kanzler  wieder über die Situation hinweglavieren würde.
Er wird darin ja auch durch die Parteien der Mitte gestützt.
In seinen Frirdenszielen geht der Reichskanzler zusammen
mit der Obersten Heeresleitung . Er ist also für Annexio¬
nen.  Jetzt besteht mehr Friedensmöglichkeit mit Rußland
als vor der Revolution . Da sollte man ein entsprechendes
Friedensangebot machen ohne Annexionen, ohne Entschä¬
digung und ohne Demütigung . Scheidemann  bekannte
sich heute zu unseren alten Kriegszielforderungen , die uns
trennten . Ein Friede , wie er von den Annexionisten erstrebt
wird, ist weiter nichts als ein Friede unter Bewaffnung bis
zum zweiten Punischen Krieg. Wir sind gegen jede Unter¬
drückung und Ausbeutung in der inneren wie äußeren
Politik.

Die Zeiten sind Vvrbei, wo man sich ein Weltreich zu-
sammenerobern konnte.

Wir allein sind diejenigen, die für einen wirklichen Frieden
und gegen Unterdrückungen eintreten . Wenn nicht Reformen
eingeführt werden, so wird es in Deutschland so gehen wie in
Rnßland . Wir müssen unser Möglichstes tun , um bald zu
einer deutschen Republik  zu kommen. Der Ver-
fossurgsausschutz muß die Vorarbeiten dazu in die Hand
nehmen. (Vizepräfident Dr . Dover Ich denke, wir sind bei
der auswärtigen Politik .) Wir verlangen von der Regierungs
eine klare Erklärung , was an den Gerüchten, daß die Hohen-
zollern und Wittelsbacher Elsaß - Lothringen  unter
die beiden Dynastien verteilen  wollen , ist. Die richtige
Antwort auf dieses Verhalten wäre die Erklärung Deutsch¬
lands zur Republik.

Abg. Dr . David (Soz .) : Der Reichskanzler hat in seiner
Rede di« volle Klarheit nicht gebracht.  Wertvoll
war es aber, daß er kein Annexionsprogramm
aufgestellt  hat . Die rechte Seite des Hauses wird damit
gewiß nicht zufrieden sein. Er hat auch unser Programm
nicht abgelehnt . Von größtem Wert für uns ist seine Über¬
einstimmung mit Osterreich-Ungrrn wegen dessen Haltung -n
der russischen Frage . Ein Friedensangebot von Rußland be¬
steht bisher noch nicht.

Ich bcdaure, daß nicht auch nach dem Westen eine Bereit¬
schaft zum Frieden ohne Annexionen ausgesprochen wor¬

den ist.
Der Gedanke an einen Sonderfrieden  iist nur bei der
russischen Minderheit  vorhanden . Der Arberter-
und Soldatenrat ist zur Verteidigung Rußlands nach wie vor
bereit . Die Russen verteidigen nicht nur ihr Land, sondern
auch ihre neue Freiheit.

Würden die Feinde derartig niedergeschlagen, daß man
ihnen jeden Frieden aufzwingen kann, würben wir damit
alles andere als rine glückliche Handelsentwicklnng be¬

kommen.
Der Haß der ganzen Wett würde uns sicher sein. Ein natio¬
naler Friede , ein Friede , der die Jntereffen Deutschlands
wahrt , ist nur auf dem von und gewiesenen Weg zu erreichen.
Wollen wir starke Nerven behalten, so müssen wir auch ein«
starke Nahrung bekommen. Auch das freie Wahlrecht
ist nötig . Mit Ihrer Politik bringen Sie Deutschland ins
Verderben . Sie bringen den Zwiespalt in das Volk, auf den
die Feind« warten . Scheidemann  ist mit seinem Hin¬
weis auf die Katastrophe mißverstanden  worden . (Lärm,
Zurufe rechts: Er hat gedroht.) Er hat nicht gedroht,
er hat einen Fall dargestevt, den wir nicht wünschen, auf den
Sie mit Ihrer Politik aber hinarbeiten . (Lärm .)

Präsident Dr . Kaempf : Ich habe den Abg. Scheidemann
wegen dwser Äußerung zur Ordnung gerufen, und der Fall
ist erledigt.

Abg. David schließt: Wir wollen dem Volk den Weg
frei machen  für den Aufstieg zu einer höheren Kul¬
turstufe,  zu einem Volk von persönlicher Freiheit . Das
ist unser Ideal , und dieses steht höher als das Ihrige . (Leb¬
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. v. Gräfe (kons.) : Das ganze Volk lauscht heute mit'
Spannung auf die Rede des Reichskanzlers. Nicht zuletzt un¬
sere Feldgrauen . Namentlich die letzte Rede wird das Volk
nicht befried egen Auch die Antwort des Reichskanzlers hat
keine Klarheit gebracht. Für die Regierung handelt eS sich
um die Wahl zwischen Feuer und Wasser, zwischen uns und
Scheidemann.

(58. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max Karl BSttchn (Chemnitz),

Dünkel ging leise davon in den Park.
Er fühlte , jetzt vollzieht sich ein Stück Geschichte,

nicht für die weite, große Welt , aber für das kleine
Land, das sein Herr regiert , da war es ein Stück Ge¬
schichte, eine einschneidende Entscheidung.

Die beiden gingen in das Haus . Was sie gesprochen,
hat nie jemand erfahren.

Nach reichlich zwei Stundetl , als schon die ersten
Abendschatten durch die Zypressen huschten und im
Stiefmütterchenbeete die Grillen ihre Zarge stimmten,
kehrte Dünkel zur Villa zurück.

Die beiden traten aus dem Hause, der Herzog mit
stillem, traurigem Antlitz. Men mit dem verklärten
Schein der Entsagung.

Und als nach einenr letzten Kuß der Herzog nach
der Tür ging und Dünkel, nachdem er ihr die Hand ge¬
küßt, ihm folgte, stützte sie sich auf das Geländer und
weinte herzzerbrechend.

Schweigend und stumm schritten sie durch die
düsteren Gassen von Paradiso.

„Ein Fürst sollte nicht lieben — nie — nie !" sagte
der Herzog, und dann : „Du hast mir einen schlechten
Dienst erwiesen, Armin ?"

„Ich tat , was ich mußte ! Wenn du inir zürnst, ich
muß es tragen , ich trage es um eine Pflicht und um ein
Recht, um das mich Hunderttausend beneiden: eines
Fürsten Freund und Ratgeber zu sein."

Da griff der Herzog nach Armin Tiinkels Hand und
sagte: „Ich zürne dir nicht."

*

Am nächsten Vormittage traf ein Note im Hotel
MAauo ein. Er trug einen kleinen Karton . Darin

_ Wiesbadener TaMatt._
Einen Erfolg hat unsere Interpellation doch gehabt, in¬
dem die Parteien der Linken doch von den Scheidemann-
schen Plänen abgerückt sind. (Zurufe .) Auch der Reichs¬
kanzler hat sich den Scheideinannscken Friedenswünschen

mehr ablehnend gegenübergestellt.
Im Volk wird aber der Eindruck der Rede des Reichskanzlers
keine Beruhigung ausüben . Die Feldgrauen fordern ener¬
gisch die Zurückweisung einer annexionslosen
Politik.  Unsere militärische Lage ist denkbar glänzend.
Unser« U-B o o t e erzielen di« größten Erfolge, und wenn
man einen faulen Frieden  anstrebt , so kann das keine
Berubigung  schaffen.

Eine gewiffe Beruhigung kann allerdings bas Wort des
Kanzlers Hervorrufen, daß er sich in voller übereinstim-

mung mit der Obersten Heeresleitung befinde.
Wenn wir fordern , daß man di« eroberten Gebiete nicht ohne
weiteres zurückgibt, sondern überlegt, inwieweit man diese
von deutschem Wut getränkten Gebiete für unsere Sicherhr ' t
gebraucht, so ist das keine Eroberungspolitik , sondern die
natürliche Folge eines siegreichen Feldzugs.
(Beifall rechts.) Wenn wir keine Klarheit bekommen, dann
müssen wir rufen : „Kaiser, höre deiii Volk!" (Beifall rechts.)

Damit schließt die Aussprache. Damit ist auch der Etat
des Reichskanzlers erledigt, so weit die auswärtigen Ange¬
legenheiten in Frage kommen. Es folgt die

AuÄsPr«lchc über die innere Politik des
Reichskanzlers.

<5m Antrag der Abgg. Erzberger , Graf Westarp und Dr.
Stresemann will die Besprechung der « lsaß - loth-
ringischen Frage  ausschließen . Darüber entspinnt sich
eine längere Debatte , an der sich die Abgg. Wende (Soz .),
Ledebour (Unab. Soz .). die beide sich einen Ordnungsruf zu¬
zogen, Erzberger , Haas«, Gras Westarp, Dr . Stresemann,
Gröber , Heckmann (Unab. Soz .), Haus (Eis.), Dr . Spcchn be¬
teiligten . Schließlich wird dem Antrag Erzberger entsprochen.

Die Besprechung der inneren Politik beginnt der Abg.
Naumann (Vpt.), der u. a. aussührt : Die Verhandlungen des
Ausschusses haben erst gezeigt, wie umstä ndlich unsere
Verfassung  ist . Sie ist aus der Geschichte herausge¬
wachsen. Die Masse muß mstarbeiten im Staat . Sie mutz
durch Kultur und Bildung dazu erzogen werden. Die Staais-
autokratie muß durchsetzt werden von dem Willen der Maste.

Die demokratischen Kräfte müssen Mitarbeiten , nicht nur
mit Kritik, sondern verantwortlich. Die wahren Staats¬
erhalter stnd die Soldaten im vordersten Schützengraben
ohne Klaflennnterschied. Aus den Untertanen wurden

durch den Krieg Bürger.
Der Wunsch geht nicht dahin , eine Revolution zu haben, w:r
dürfen die Bevölkerung in diesem Krieg nicht absperren und
ihnen nur ein halbes Leben lassen, das ist nicht möglich. Die
Umbikdung  darf aber nicht zu lange dauern,  sonst
kommt die Zeit der Enttäuschung . Der Kampf im Innern
ist wesentlich ein Kampf des Autokraten staats
und des Volks staats.  Der Übergang zum VaKsstaat
vollzieht sich aber nicht von heute aus morgen. Preußen
wird sich unter Führung seiner Krone neu aufbauen,
und alle einzelnen Staaten  bis zum väterlichen
Mecklenburg werden folgen.  Und dann haben wir den
Unterbau für den Etagenbau . Die Abschlietzrmg der Re-
gierwngsvertreter von den Volksv ertre tern muß beseitigt wer¬
den. Im In - und Ausland werden wir in der Achtung
steigen und vor uns selbst anders als bisher dastehen.

Dem Bolk muß Zutranen aus voller Seele gegeben
werden.

(Lebhafter Beifall .)
Abg. Graf Westarp (kons.) führt ans , man dürfe es nicht

so daestellen, als ob keine dringendere Aufgabe während des
Bölkerkriegs vorliege, als unsere ganzen Verbältniffe auf eine
neue Grundlage stellen zu müssen. Jedes Entgegen-
kommen  des Reichskanzlers wird von den Gegenparteien
überstürzt durch weitere Forderungen.  Die
Rechte des Kaisers , des Königs und der Bundesfürsten sollen
tatsächlich eingeengt werden. Die neue Richtung will aus
dem Parlament  einen entscheidenden Faktor
machen.

Abg. Landsberg (Soz .) bemerkt, zu der Rechten gewandt:
Sie find Anhänger des Parlamentarismus , wenn es Ihnen

lag ein Strauß Veilchen und ein Brief Ellens . Sie
schrieb:

„Meinem treu geliebten Ernst Albert die letzten
Grüße . Ich reise heute noch mit meinem Bruder ab
nach Asien, wo er in Beludschistan Ausgrabungen für
eine englische Gesellschaft leften wird . Lebe wohl.
Teurer , dar«erndes , reines Glück sei dft beschiedenl
Men Langen ."

Und der Fürst — weinte und barg die Veilchen in
seiner Brieftasche.

Am Abend verließen auch sie Lugano und reisten
nach Mailand und Genua , um noch etliche Tage in
Nervi zu verweilen. Denn jetzt konnten sie noch nicht
nach der Residenz zurück, da ja der offiziöse Jagd-
ausflug auf vierzehn Tage vorgesehen war.

XIV.
In der Residenz das alte Bild : kleinlicher Klatsch,

jeden Morgen Theaterprobe , vor deren jeder neuerdings
Dr . Stern vom Dramaturgen Bär einen kleinen Zettel
zugesteckt bekam, auf welchen: geschrieben stand, was
Dr . Stern bei der Probe aussehen und was er loben
sollte, — großen Diners folgten Gartenfeste , und über-
all blutige Eifersucht und Buhlen um des Dichters
Gunst , dessen Ansehen und Einfluß in der Stadt aus
eine geradezu gefährliche Höhe gesttegen war.

In der Selekta hielt er unentwegt Vorträge , 20
Mark pro Stunde , über Goethe, Wolfgang von, Ex¬
zellenz.

Ach, wie die Backfische für ihn schwärmten, alle sieb¬
zehn, die zur Selekta gehörten und die Fräulein von
Gabelontz unter ihren treuen , ivenn auch etwas ange¬
grauten Fittichen hegte.

Vor lauter Schwann und Begeisterung hörten sie
gar nicht, was ihnen der Dichter vortrug , oder richtiger,
ablas , und an der Spitze der Begeisterung stand natür-

Morgen-Autzgerbe. Erstes Blatt. Rr. Ä47.
paßt , so bei der Wahlreform im Abgeordnetenhaus . Da gilk
das Versprechen des Königs nicht, die Thronrede be¬
zeichnet  man als eine Privatarbeit der Minister
mit königlicher Genehmigung.

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 10 Uhr
vertagt . Außerdeni Beamtenfcagen . — Schluß 6)4 llhr.

Dös  neue Rntztzmd.
Miljukow erklärt den Verzicht auf

Uonstantinopel.
Kerenski versichert das Fortschreiten der Friedenssachc.
W. T.-B. Berlin , 15. Mai . (Drahtbericht .) Die „Bost.

Ztg." meldet aus Rotterdam : Gegenüber Abordnungen von
der Front erklärte Miljukow,  Rußland verzichte auf
Konstantinopel. — Kerenski  versicherte, daß die Friedras-
sachc Fortschritte mache. Ec selbst wrrde zurücktreten, wen»
das Kabinett dem Willen des Volkes, das Ende des Krieges
herbeizusühre«, nicht nachgebe.

Miljukow statt Minister des Keutzern —
Unterrichtsminister?

W. 1 .-8 . Rotterdam , 15. Mai . (Twahtbericht.) Nach dem
..Nieuwe Rotterd . Courant " meldet „Manchester Guardian"
aus Petersburg : Die sozialistischen Parteien sind geneigt,
an der Regierung teilzunehmen , fordern vorher aber die
Säuberung des Kabinetts  von Elementen , die über
das Kriegsziel mit der Demokratie nicht überein¬
st i n: m e n. Dadurch wurde das Verbleiben Miljukows als
Minister des Äußern ans die Tagesordnung gestellt. Die
Demokraten haben nichts dagegen, daß Miljukow im Kabinett
bleibt, aker sie wollen ihm das Unterrichtsministe¬
rium  geben.

Ausrufung einer Vanernrepnblik bei
Petersburg.

Br . ®e«f. 15. Mai. (Eig. Drohtber' cht. zb.) In Schlüssel-
bürg  bei Petersburg hat sich eine kleine Bauernrepnblik gebildet.
Aus Unzufriedenheit  über die geringe Haferliefe,
rung  riesen die Bauern die unabhängige Repubnr aus, ließen
ihren Gutsherrn aus Petersburg kommen und setzten Ihn gefangen.
Wetter erhoben sie Steuern und beschlagnahmtenvle Ländereien.
Tscheidse  bemüht sich, Ordnung zu schassen.

Oer Nrieg gegen England.
Die harte Nuß des Jrenproblems.

Der Londoner Berichterstatter des „Journal des Drbats" drahtet,
es sei ein Z w i s chen f a l l cingetteten, der die ganze Regelung des
Jrenproblems wiederum in Frage stelle. Das P r o f ekt Lloyd
G co r g e s sei wahrscheinlich aus sosottige Verleihung von Homerule
an Irland basiett mtt Anhrimstellung für die p r o l esta n t i s cheu
Grafschaften dott. außerhalb Homerule  zu bleibe»,
wo die Mehrheit sich weigern würde, sich unter die Autorität des
Dubüner Parlamentes zu stellen. Am 8. Mai verbreiteten 18 katho-
lische und 13 protestarttischc Bischöfe  sowie mehrere Grastchasts-
Vorsitzende einen Appell an das Jrenvolk , gegen jede
Spaltung Irlands  zu prrtestieren, unbekümmert um Partei
oder Konfession, und der Regierung zu zeigen, daß Irland sich jedem
Spalttlllgsversuche imerbilüich widersetzea werde. Infolge dieses
Manifestes scheine ei sicher, daß das Projekt Lloyd Georges umgc»
«bettet werden vmsse. Di« Iren , von den Sinnfewer« bearbettet,
würden das Projekt niemals annehmen.  Die Lage in
Irland habe sich bedeutend v ers chl e cht err.  Die Nationa.
listen seien ohne jede Autoritär und die Sinnfeiners mäch¬
tig  e r d en n j e. Die Lage sei äußerst crust, denn man müsse eine
Verdoppelung des Widerstandesseitens der Unionlsten sowohl in
Ulster wie in England befürchten

Arbeiterimruhen a« mehreren Orten.
— Berlin , 15. Mai . (zb.) In London waren plötzlich am

Samstag 5000 Omnibusangestellte irr den Ausstand getreten.
— 200 000 Baumwollweber drohen ebenfalls mtt dem AuS-
ftand und fordern 20 Prozent Lohnerhöhung. Als noch
schlimmer gilt das andauernde Streiken der Maschinen¬
arbeiter  in mehreren Landesteilen . In einer Konferenz,
die heute in London stattfindet , soll über deren Lage be¬
raten werden.
. .
lich wieder Suse von Efchebach, die nebst Fräulein von
Mühlheim (Klarifsa von Meerheimb hatte in letzter
Stunde verzichtet, da fie anderes im Sinn hatte) mtt
in der Selekta hospitierte.

Sie arrangierte und entrierte tägliche Geschenke an
den Dichter, und sein Heim in der Albert -Allee glich
einem Blumenladen und einem Delikatessengeschäft.

Von ihr stammte auch die wundervolle Idee , dem
Dichter am Abend nach der Premiere seines Werks
einen Fackelzug zu bringen.

Den Polizeipräsidenten hatten sie schon 'rum . Man
denke: in Glücksstadt, der Hochburg des Philistertums,
einen Fackelzug für einen jungen Dichter, dargebracht
von den Damen der Stadt ! Die ganze Welt würde
kopfstehen, amerikanische Verhältnisse sind nichts da¬
gegen!

In der gesamten Residenz nannte man ihn nur
„Er ".

Ein jeder wußte dann , von wem gesprochen wurde.
Und Frau von Mühlheim hatte nichts Eiligeres zu

tml , als ein Lied auf den Dichter zu dichten und zu
komponieren, betitelt : Der Stern von Glücksstadt.

Doch unbestreitbar ein Titel von sinniger DoppÄ-
bedeutung.

Und das Lied war von unsagbar schmelzender An¬
mut , von hinreißender Begeisterung!

Trotzdeni war bei der ganzenSache etwas recht, recht
Fatales passiert.

Frau von Mühlheim trug nämlich ihr eigenes Lied
aus ihrer eigenen Soiree höchst eigenhändig vor. Bei
einem unerwarteten Absatz nach rauschendem Fortissimo
tönte das blecherne Stimmchen des Regierungsrates
Müller durch den Saal : „. . . und dieser Stern nitt
seiner Kellnerphysiognomie . . U"

Tödliche Ruhe trat ein. Fartsitzm-o solA, j
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Der Krieg gegen Italien.
Gin italienischer Trup- entransportdnmpfer

auf eine Mine gelaufen.
Lr . Lugano, 15. Mai . (Erg. Drahtbericht . zh.) Rach Mel¬

dungen aus Genua ist der Truppentransportdampser ransshl.
» ania"  aus der Fahrt nach Marseille aus eine Mine gestoßen.
SV»» Soldaten und 8 Schwestern wurde» gerettet.

Die gewaltige Artilleriefch lacht an der
italienischen Frvnt.

(Drahtbericht unseres blr.-Sonderberichterstatters .)
Hl . Wien, 15. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus dem

Kriegspressequarffer wird berichtet: Von der Ostsront wird gemeldet:
Die russischen Soldaten  klagten über schlechte Ernährung.
Die Erregung gegen England  steigert sich. Vorstöße der
Russen nördlich ron Kirlibaba wurden gänzlich abgeschlagen, wäh¬
rend Unternehmungen unserer Jagdkommandvs überall Erfolg
hatten . An der mazedonisch - albanischen Front  ent¬
spannen sich wütende Kämpfe. Die Serben treten wieder im Ver¬
band der französischen Divisionen auf . Es soll ein großes Gebiet
für Serbien erobert werden. An der italienischen Front
tobt seit dem 11. Mai eine gewaltige Artillerieschlacht. In den
frühen Morgenstunden setzte von Feindcsseite ein überaus heftiges
andauerndes Feuer ei«, das an dem nächsten Tage mit ungrmein
starkem Miuenwerferftrier fortgesetzt wurde und noch andauert.
Unsere Truppen,  längst an Artilleriehöchstletstungen gewöhnt,
sehen den koinmenden Tagen mit größter Zuversicht  ent¬
gegen. Jetzt erstreckt sich der- Kanonendonner des Feindes von Tol-
mein bis zum Meer.

Die Aufgabe der italienischen Abordnung
in Amerika.

W . T .-B. Bern , 14. Mai . (Dv -rhtbericht .) Der Jätern
Dorker Berichtevftatter des „Eorrieve della Sera " fabelt : Der
italienische Bertehrsmrmster Arlotta  empfing eine Gruppe
Journalisten , denen er Ziel und .Zweck des italienischen
Kriegs und den Arbeitsplan der italienischen Abordnung in
den Vereinigten Starten anZeinandecsetzte . indem er beson¬
ders die Frage des S -chi rf $ taumma nyels  behandelte.
Gleichzeitig erLärte der italieni >fch « Botschafter m
Washington einigen Journaliifte « . di« Hauptaufgabe der
italienischen Abordnung besteche darin , für Italien sogleich dre
so sehr notwendi -g « KohDe zu be -schaftfen.

vie Lage im wetten.
Die Vergeblichkeit der feindlichen Blutopfer.

Zu den letzten Generalstabsberichten wird uns ge¬
schrieben: Es sind inuner wieder dieselben Ztamen,
die in den Kämpfsi genannt werden . Daraus geht
hervor, daß es den Engländern  an keiner Stelle
gelungen rtz, trotz der gewaltigen Machtmittel . welche,
bisher von ihnen cmfgewendet wurden , ihre Anfangs¬
erfolge zu erweitern oder zu vertiefen . Der schwere
Rückschlag,  den sie außerdem bei Fresnoy  er-
litten , und der gewaltige Mißerfolg,  den chnen
die Kämpfe um Bullecourt  gebracht haben, zeigt,
daß auch hier auf dUN Rordabschnrtt der Schlachtfront
dieselbe Erscheinung zutage tritt wie aus dem Süd»
Wgel . Auch beginnt allmählich die überlegen-
heit  auf unsere Truppen überzugehen , nachdem der
Feind durch gewaltige Blutopfer  geschwächt
ist. Von der früheren Absicht der Engländer und Fran¬
zosen, unsere Siegfried - Stellung  von Norden
und Süden zu umfassen,  ist bereits selbst in der
feindlichen  Presse nicht mehr im entfern-
testen die Rede.  Das große Ziel  des Kampfes
und Aufhäufung der Truppen und Munition ist längst
entschwunden.  Zurückgeblieben ist nur noch der
zwar schwere, aber in ferner Folgewidrig bedeu¬
tungslose örtliche - Kampf  um einzelne Gra-
benabschnrtte, der um Metertiefe hin - und herwogt und
auch selbst auf dem Wege zu diesen bescheidenen Zielen
den Feind keinen Schritt vorwärts mehr bringt . Das
ungeheure Blutbad,  das unter Engländern und
Franzosen angerichtet wurde , hat das Seine getan.
Alle feindlichen Opfer waren vergebens
und stärker als je  stehen unsere Linien auf der
ganzen Westfront da, bereit und fähig , auch alle kom-
menden und schweren Angriffe von seiten des Feindes
mit stärkster Hand abzuwehren.«

Ihre „Nriegszlele".
.Sntransigeant vom 27. April 1917 fordert , nachdem er sich mit

den üblichen Lügen und Verleumdungen über die durch harte Not-
Wendigkeitender .Kriegführung bedingten Zerstörungen an der West,
front verbreitet hat , die Verkündigung der KriegSzlcle der Entente.
TaS Blatt führt dann folgendes aus:

Man kann natürlich in dieser Stund « noch nicht die total«
Summe der gigantischen Rechnung  nennen , die die
Deutschen zu bezahlen haben werden, aber man könnte wenigstens
ihre hauptsächlichsten Posten herzählen. Es würde das wenigstens
eine Erleichterung für >rlle fein. Ohne daran zu denken, ihre Kirchen
nnd Museen zu bombardieren , ihre Werke der Schönheit zu berühren,
di« das gemeinsame Patrimonium der Menschheit stnd, sollte man
doch daran denken, daß dies« Vandalen auch Städte haben, die den
»nsrigen gleichwertig sind, Dörfer , Fabriken , Arsenale und land-
wirtschaftlicheBetriebe . Warum nicht proklamieren, daß das deutsche
Geld und di« deutsche Arbeitskraft unsere zn Staub gemachten Städte
und Dörfer wieder aufbauen , unsere Herden ergänzen, uns Scharen
von Arbeitern liefern müssen, und das alles auf ihre Kosten?
„Kriegs st räflinge"  ihrerseits geworden, werden die Deutschen
vielleicht endlich den Sinn des Wortes begreifen: „Was du nicht
willst, das man dir tu, das füg' auch keinem andern zu". „Hypo-
thekiert"  zum Nutzen dieser rechtsmäßigen Genugtuungen , hätte
München Reims , Köln Arras , Nürnberg Soissonr
wieder aufzurichten.  Die deutschen Soldaten und Acker-
bau« : würden gezwungen werden, diejenigen Gegenden zu neuem
Leben zu erwecken, aus -denen die ersteren eine namenlose Wüste ge¬
macht haben.

Mirde aber das genügen? Stein! Abgesehen von Garantie
aller Art müßte man auch die deutsche Börse und den d « ut.
schen Kredit zu treffen  wissen . Iran Firrot zeigt uns den
Weg dazu m der „Revue": Kein Abrüstungszwang , keine zeitweilige
oder pr ovisorisch« Beschlagnahme seiner Gebiete würde Deutschland
!verhindern , seine militärische Kraft von neuem zu schmieden. Diese
Lanzenspitz«, mit der es, nach einem Worte Lloyd Georges , das Uni¬
versum bedroht. Deutschland muß an den Quellen seines Lebens er-
-drosselt werden, das heißt, am Geld«. Es hat Millionen von
LMerchen zvcswrt, als aß bat ungerechten Krieg begann. Dich«

Mrsimdr»er TaMM.
EMenze » »mirde man an dem Werte des Lebens eines jeden seiner
Soldaten abzuschätzen haben. Es würde, außer dem materiellen
Schaden, auch das Morden in den Schlachten zu be¬
zahlen  sein . Der Blutspreis lvürde z« dem Preise von Brand-
stistungen, der Berrnckstungeu, der Zerstörmrgen von Landstraßen,
Brücken, Wälder und bestellter Felder konnnen. Sein Gold,
über » 00 Milliarden hinaus,  würde jahrelang aus seinen
Atern strömen. Mangels eiites anderen Trostes würden damit unsere
Soldaten pensioniert, unsere Verwundeten getröstet, unsere Land¬
wirte bereichert, unsere Städte und Dörfer wieder aufgebaut , unsere
Waisen unterrichtet , unsere überfluteten Gruben ausgetrocknet, unsere
lahm gelegten industriellen Orte zu neuem Leben erweckt werden.

Es niuß ein unvergeßliches Beispiel an dieser Geisel
Attilas  vollzogen werden. Frankreich, das heldenmütige , und
ferne Verbündeten werdeit die notwendigen Genugtuungen den
Deutschen vorschreibem Was hindert sie , das jetzt schon
zuverkünde « ?

vie Keutrafetn
Verstärkter spanischer Überwachungsdienst.

Nr . Bern , 16. Mai . (Gig . Drahtbericht . zb.) Die „Depeche
de Lyon " meldet aus Madrid : Ministerpräsident Garcicr
P r i e st o gäbt bekannt , daß die beiden Torpedoboots Zerstörer
„Bustamente " und „Villarnil " ständig von Gijon bis zur
französischen Küste kreuzen und die Kanonenboote „Bonifan"
und „Marques la Vittoria ", sowie zwei Torpedoboote die
SlüwMrfte iöbevwachen werden.

Eine neutrale Zurückweisung der
Ententelügen.

W . T .-B- Stockholm. 14. Mai . „Svenska Dagvladet " wendet
sich in einem Leitartikel gegen den Aussatz Hanoi au; im „Figaro ",
in dem unter der Überschrift: Die Gewissensfrage der Neutralen"
diesen Neutralen wieder der alte Vorwurf gemacht wird , daß sie
zuviel aus Amerika  einführrn »vürden und ihren Uberschuß an
Deutschland abgeben. Das schwedische Watt erinnert demgegenüber
an die gegenteiligen amtlichen Erklärungen Lord Robert Cecils im
Unterhaus « am 10. Mai und schließt mit folgend«: Worten : Während
der letzten Tage erhielten wir die erstaunliche Probe dafür , was man
auch an amtlicher  verantwortlicher Stelle in England sich zu¬
schulden kommen läßt , uümlrch jene ungeheuerliche Lüge  von
der Verwendung deutscher Soldatenleichen für die In¬
dustrie,  di « Me englische Regierungspresie unter den farbigen
Untertanen des König- Georg eifrigst verbreite und auch dir erste
Zeitung  der Welt gutgeheißen habe. Der Wnnsch Hollands , Nor¬
wegens und Schwedeus, nicht planmäßig wegen übermäßiger Ein-
fuhr  verdächtigt zu »verden, während uns der Ledensnnttelmangel
immer mehr druckt, kan» ja einer solchen Erscheinung gegenüder
aks Lärnt um Kleinigleiten erscheinen. Aber uns gilt es ziemlich
viel und es muß unserc Auffassung beeinflussen, wenn wir merken,
wie kaltblütig die Wahrheit verdreht  wird und wie deutlich man
bestrebt ist, uns noch größere Schwierigkeiten  zu de-
reiten als di«, gegen die wir schon zu känrpsen haben.

Die Beschränkung der Zufuhr zu den
Neutralen.

W . T .-B. Amsterdam , 14. Mai . Die britische und ameri¬
kanische Regierung arbeiten , wie das „Algemeen Handels-
blad " aus London meldet , Pläne aus , um die jetzt geltende
Ordnung der Zuteilung für neutrale Länder auch in Zu¬
kunft beizubehalten , aber mit einer strengeren Anwendung
de» Grundsatzes von dem endgültigen  Bestimmungsort.

Am den verbündeten Staaten.
Ei « Kongreß , der ebeuso wenig helfe« wird wie die

Sozialistentsguvg.
W . T.-B . Budapest , 14. Mai . In der Jahresver¬

sammlung des ungarischen Journalistenvereins
wurde beschlossen, ein Telegramm an den Präsidenten
des Internationalen Presseverbandes
Wilhelm Singer abzusenden und ihn zu ersuchen, dessen
Mitglieder aus den neutralen und feindlichen
Ländern zu einem Kongreß in der Hauptstadt eines
neutralen Landes zu berufen , um dort über eine be¬
schleunigte Herbeiführung des Friedens zu verhandeln.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurden ausgezeichnet : der Gefreite Hans Pühl-
höf « r  aus Wiesbaden und der Leutnant d. R . und Kom¬
pagnieführer Oberzollkontrolleur Weller  aus Wiesbaden.
— Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten - der Kaufmann
Fritz Wimmers  aus Wiesbaden , zurzeit Gefreiter in einem
Jnf .^Regt . ; der Unteroffizier Theodor Mayer,  der vierte
Sohn des Pfarrers em . Mayer m Wiesbaden , der dies« Aus¬
zeichnung erhalten hat ; der Maschinengewehrführer Ludwig
Sperling,  Sohn des Hoftapezierers H. Sperling in Wies¬
baden ; der Miusketier in einem Inf .-Regt Elektromonteur
Friedrich Wetze ! aus Wiesbaden ; der Unteroffizier und
Offizieraspirant W. Bager,  Sohn des König ! . Kammer¬
musikers Wilh . Bager in Wiesbaden ; unter Beförderung zum
Pizewachtmeifter «der Unteroffizier Karl Probst  aus Wies¬
baden und der Kanonier August Stecker,  der dritte Sohn
der Witwe Lima Stecker in Wiesbaden , der mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wiwde.

— Brot und Mehl . Verschiedene Anfragen «ms unserem
Leserkreis zeigen , daß vielen Einwohnern noch nicht bekannt
fit , daß man auf die Wiesbadener Brotkarte nicht nur Brat,
sondern auch die entsprechende Menge Mehl erhält . Di « Bäcker
müssen  auf Wunsch ihres Kunden Mehl statt Brot geben, -'
natürlich kann der Kunde kein Weizenmehl , sondern nur eine
Mehlmischung verlangen , die der entspricht , aus welcher das
Brot hergestellt wird . Die Mischung besteht zurzeit aus
20 Prozent Weizen - und 80 Prozent Roggenmehl . Selbst¬
verständlich ist es , daß stets die auf e i n F « l d der Brotkarte
entfallende Mehlm -enge entweder in Brot und Mehl oder in
Brot oder Mehl bezogen werden muß . Nicht möglich ist es
beispielsweise » ein halbes Brot oder 1 Pfund Mehl allein zu
Haien.

— Fleischhöchstpreise im Landkreis Wiesbaden . Der
KretsauSschuß des Landkreis «? Wiesbaden hat neuerdings
folgende Fleischhöcchtpreise festgesetzt : für Rindfleisch : a ) von

1 den d<He« n Ruidern 2.10 M , d) van Rindern der L -Klasse

Morgen-Ausgabe. Erstes Blakt. Sette 8.
1.70 M ., für Kalbfleisch 1.60 TL  fir Schaffleisch 2.20 M ., für
Schweinefleisch A20 M ., für Mut - und Leberwurst 1.80 M.
und -für Fleijchtmiust , Schwartenmagen und Bratw '.irst 2Ü0 2)1.

— Eine Würdige Trauerjeier veranstaltete die Mädchenschule
am Gutenbergplatz gestern ihrer in letzter Woche nach kurzem, aber
sthr schwerem Krankenlager im 36. Lebensjahre verstorbenen Lehrerin
Nora Fischer.  Wie an ihrer Bahre , so kanr auch hier zum Aus¬
druck, mit welch großer Hingebung und aufopfernder Liebe sie ihren
Beruf während ihrer 13jährigen Wirksautkeit an ver Gutenberg»
schule erfüllt «. Die Schule wird ihr für iutmer ein treues Andenleu
bewahren.

— Ausbildungskurso für Frauen und Töchter von Hand¬
werker ». Infolge eines Erlasses des Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe von: 30. v. M . Men im Bezirk Ht
Handwerkskammer Wiesbaden Ausbildungskurse für Frauen
und Töchter von Handwerkern eingerichtet werden , um dies«
in den Stand zu setzen, die zurzeit in erhöhtem Maße an sie
hevantretenden geschäftlichen Anforderungen zu erfüllen . Die
Ausbildung soll geschehen in : 1. Einfacher Buch - und Rech¬
nungsführung ; 2. Geschäftsbriefwechsel ; 3. Bankverkehr -,
Scheck- und Wechselkunde ; 4. Gewerberecht und ü. Kranken -,
Unfall - und Intxrlidenversichernng . Zu !den Unterrichtsgegen-
ständen 4 und 5 braucht nur kurze Zeit verwendet zu werden,
weil der ganze Stoff in einem Buch jeder Teilnehmerin
kostenlos durch di« Haniäoerkskammer geliefert wird . Die
Unterrichtszeit kan » deshalb hauptsächlich aus die Gegenstände
zu 1, 2 und 3 verwendet werden , so daß die Kurse sich nicht
sehr lange hinzuziehen brauchen . Die Teilnahme an den
Kursen ist auch männlichen Handwerkern gestattet und zu
empfehlen . Die Teilnehmergebühr beträgt b M . und kann im
Bedürfnisfall ermäßigt oder erlassen werden.

— Telegrammbestellung während der Reisezeit . Bor An¬
tritt einer Reise sollte jeder , der Telegramm « zu erwarten hat,
seine Wohnung aber verläßt , ohne jemand zur Verwaltung
dort zurückzulassen , nicht versäumen , dem hiesigen Telegra¬
phen rmt mitzuteilen , wohin nachträglich etntresfende Tele¬
gramme brieflich oder telegraphisch nachzusendcn sind . Da
die bestellender ! Boten berechtigt sind, die Telegramme in den
Hausbriefkaffen der Enrpfäuger zu legen , so gelangen di«
Telegramme nicht selten erst noch Rückkehr der Empfangs¬
berechtigten in deren Hände . Es empfiehlt sch daher außer¬
dem , an dem Hausbriefkasten oder an der Tür der Wohnung
bezw . des Geschäftsraums einen Hinweis anzubringen , was
mit etwa eingehenden Telegrammen geschehen soll.

— Graf Dehn« und sein« Möwe. Eine KrkegSurkunde von
größter Bedeutung ist dieser von dem König!. Bild- und Fllmamt
herausgegebene Film , dcffen Uraufführung kürzlich in Berlin mit
Eintrittspreisen bis zu 100 M . stattgefunden Hat. Zugunsten der
Wiesbadei-er KriegSfursorge wird der Film unter der technischen
Leitung des hiesigen Thaliathcaters am Freitag dieser Woche, abends
8 Uhr , im großen Saale des städtUchen Kurhauses vorgeführt werden.
Man siebt vor Ereigniffen, die man nicht fassen kann, die aber durch
ihre Größe und durch ihr« Gewalt begeistern. Wt« die feindliche»
Schiffe und solche mit Bannware angehalten werden, wie ihnen der
WaruungSrus „Stoppen " entgegentönt, wie durch einen Kanonenschuß
die Schiffe festgeholten, wie man di« Besatzung in Boote« emholt und
die feindlichen Schiffe durch Sprengung oder durch Torpedo« ver¬
senkt werden — alles das wnd im FUm gezeigt. Ein Prolog , ge»
dichtet von Rudolf Pr erber , wird gesprochen von dem König!. Schau¬
spieler Herrn Walter Zclli » . Die musikalische Begleitung de? Film»
Werks wirb ausxeführt durch ein verstärktes Orchester. Der Vor¬
verkauf der Karten findet an der Tägeskaffe des Kurhauses statt.

— Kurhaus . Die beide« Abonnementskonzerte heute Mittwoch
werden von dem Mustkkorps des hiesigen Ersatzbataillons unter
Kapellmeister Haberlands Leitung aus ge fuhrt.

— Jnblliin « . Wie bereits mitgeteitt worden rst, konnte der
Stadtreisende Herr Kaufmann Karl Meißner  am 18. Mai auf
eine 28jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der Firma Jos . Hupfeld
zurückblicken. Aut diesem Anlaß wurde dem Jubilar für treue
Dienstleistung in dieser langen Zeit von dem Jichaber der Firma
«in namhaftes Geldgeschenk überreicht. Bon einer Fei« wurde mit
Rückficht auf den Ernst der Zeit Abstand genommen.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 832 liegt mit der Sächsische»
Berluftliste Nr . 40b in der „Taeblatt "-Schalterhalle (Auskunstsschalter
links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Stellennachweis des KansmSmüschen Vereins Wiesbaden.
Im April belief sich der Gefamtverkehr auf 378 Bewerber , 124 offene
und 59 besetzte Stelle«. Auch im April stich wesentliche Verände¬
rungen auf dem Arbritsmorft gegenüber dem Vormonat nicht zu be-
richten. Die Lcbrstkllen-Vermitteliirm war nach wie vor recht leb¬
haft . Auf dem kaufmännischen Stellenrnarlt li -gt zurzeit besonder«
Nachfrage für perfekt« Srcncrypistinnen vor, der vielfach nur mittel¬
mäßig ausgebildete Bewerberinnen als Angebot gegenüberstehen.
Im vaterländische« Hilfsdienst ist das gleiche ,u berichten; auch hier
herrscht lebhafter Andrang zu Bureaustelle» von Bewerbern , be-
sonders weiblichen Hilftkräften , welche entweder ohne Vorbildung
stnd oder nur eine kurze Ausbildungszeit , jedoch ohne praktische Be¬
tätigung besitzen Das Airgebot übersteigt hierbei erheblich den Be-
bars. Perfekte Kräfte konMe» sehr rasch in Stellung untergebrachr
werde«. Zusammenoefaßt ergibt sich: Weiterer Bedarf an
perfekten Kräfte » , Überangebot geringerer Hilfskräfte.

— Kleine Notizen. Die Feuerlvache mußt« gestern nachmittag
zum zweitenmal nach der Brandstätte am Westdahnhos
ausrücken, weil von neuem Flammen aus den angehäusten Schutt-
maffen herausgeschlagcn waren und es den Arischem hatte , als ob
der Brand sich wieder beleben wolle.

Kus Sem Vereinslehen.
DorberWjte , vertfnsoeeSamtrtlungen.

* „Naturschutzpark *. In der ordentlichen Monatsver-
sammlunq hielt Frau Oberlehrer Wrlcken den angekündigten Bor¬
trag über „Reuters Verhältnis zur Natur in seinen Werken". Die
Ausführungen der Vortragenden sowie deren geMige Nezftationen
ernteten reichen Bestall . — Am Samstag fand bei der Josephshütte
am Kisielboni die feierliche Pflanznng der Krieqseiche statt . Hoffent¬
lich wird der jetzt schon ansehnliche Baum gedeihen. Verschiedene
befreundete Vereine hatten Bertreter enffandt. Nach einer kurzen
Lusführung über die Tättgkeit der Ortsgruppe im Kriege sprach der
Vorsitzende Dr . Bergmann das Weihegedicht. — Am Sonntag faiid
unter reger Beteiligung die erste Waiiderung der Ortsgruppe statt,
die der Besichtigung der „Denkmäler aus vorgeschichllicher Zeit " galt,
und von der die Teilnehmer sehr beftiedigt heimkehrten. — Dl«
nächste Sitzung findet am 1. Juni , abeuds 9 Uhr. im „Hotel Einhorn"
statt Gäste willkommen. Bvrtragsthema ivrrd noch bekannt gegeben.

Sport und Luftfahrt.
* Deutsche Turnerschaft. Geheimer SanitStsrat Theodor

T o e p l i tz in Breslau , der Vorsitzende der Deutschen Turnerschast,
konnte in diesen Tagen auf eine 35jährige ununterbrochene Tätigkeit
im Ausschuß der Deutschen Turnerschast zurückblicken. ,gm Jahre
1880 wurde er Mitglied des Kreisturnrats von Schlesien und 1892
dessen Vorsitzender als Kreisvertreter und damit Mltgitev rm Aus¬
schuß der Deutschen Turnerschast. Als solcher bat er von vornherein
in allen Fragen bestimmend rmtgewirkt. Seit 1899 ist er erster
Schriftführer . und1910 wählte der Ausschuß ihn zum stellvertreten¬
den Vorsitzenden. Durch den Tod des Altmeisters ver Derttschen
Turiterschast Dr . Ferd . Goetz rst ihm bis zum nächsten Deutschen
Turntag die Bürde der Oberleitung der Deutschen Lurnerfchaft zuge-
fallen mit allen Schwierigkeiten, die der Weltkrieg um alle Verhalt-
viffe inl deutschen Baterlande onfhöuft, und er entledigt sich seiner
Ausgabe mit solcher Wärme und Kraft , daß die Deutsche Turner-
schast ruhig und mit ftoher Zuversicht den nach dem Kriege nolloeu-
digen Um- und Reuordnungen entgegensehen kann.

<
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HsnÄslstsil.
Berliner Börse.

K Lerlin, 15. Mai. (Elg. Drahtbericnt.) Die geschäft¬
liche Zurückhaltung und die abvarteade Tendenz in Zu-
sammenhaig mit der heutigen Reichskanzlerrede trat im
freien Börsenverkehr ausgeprägt in Erscheinung, womit ein
Abbröckeln der Kurse auf den seither bevorzugten Markt¬
gebieten verbunden war. Etwas stärker rückgängig von
Montanwerten waren nur Auinetz-Friede. Durch feste
Haltung zu anziehenden Kursen zeichneten steh Automobil¬
werte, Schantungbahn, Mannesmann und russische Papiere
aus, was im späteren Verlauf auch dazu beitrug, daß eine
ziemlich allgemeine Beschäftigung auch auf den anfangs
schwächeren Märkten zu verzeichnen war. Sonst hat sich
nichts ereignet.

Banken und Geldmarkt.
— Die Zwischenscheine für die 5. Kriegsanleihe können

vom 21. Mai in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen
Tungetauscht werden. Wir verweisen auf die diesbezügliche
Bekanntmachung im Anzeigenteil.

Industrie und Handel.
* Aus dem Zigarren-Großgewerbe. Die Deutsche

Zentrale  für Kriegslieferungen von Tabakfabrikaten in
Minden traf neuerdings die Anordnung, daß von der monat¬
lichen Gesamtherstellung jeder einzelnen Zigarrenfabrik
75 vom Hundert bis zum 20. eines jeden Monats für
Heerestieferungen  zur Verfügung der Zentrale zu
halten sind. Von dieser Menge müssen neun Zehntel auf
die Preislagen Nr. 4, 3 und 2 entfallen, die Zigarren nach
Beschaffenheit, Gewicht und Preis den Liererungsbestim-
srungen der „Zentrale“ entsprechen. — Zurzeit sind Bestre¬
bungen im Gang, um die mittleren und kleineren
Zigarrenfabriken zu einem Verband  zu-
eammenzuschließen, dabei kommen Hersteller von wöchent¬
lich bis zu 150 Tausend Zigarren in Betracht. Diese Fach¬
gruppe will größeren Einfluß auf die Entschließungen ge¬
winnen, nach denen das Tabakgewerbe geregelt wird ; die
1,asten sollen nach der jeweiligen Leistungsfähigkeit ver¬
teilt werden und eine prozentweise vorzunehmende Ein¬
schränkung des Tabakverbrauchsnach dem Durchschnitt der
ersten 7 Monate des Jahres 1916 (rächt 1915) für alle
Firmen Platz greifen , die vor dem Jahre 1915 bestanden
haben. Auch will diese Gruppe für Erleichterung der Ein¬
fuhr mit freier Wahl des Händlers in Deutschland, wie in
Holland ein treten.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  15 . Mai.

(Eig. Drahtbericht.) Frühmarkt  unverändert . —
Warenmarkt.  Die andauernd knappe Zufuhr in Heu
und Stroh läßt die Interessenten am Produktenmarkt eifrig
nach Ersatzstoffen ausblicken. Viel Interesse begegnet
Heidekraut, das in großen Partien älterer Ware in ge¬
ringerer Qualität vom Inland besonders billig ungebeten
wurde. Auch Schilfrohr war zur Vermahlung zu Kraftfutter
stark gesucht. Am Saatenmarkt blieb es ziemlich still.

Nachträglich zeigte sich mehr Angebot von Rotklee und
anderen Kleearten aus der Provinz. Im Geschäft mit In¬
dustriehafer hat siejt nichts geändert.

Briefkasten.
(Die SdWftMtuna de» Wierbadener Tagblatt » beantwortet nur Ichrtsiliqe
Nufragen üu Brieslaste ». und zwar ebne RechtSverLiudlichleit . Neiprechunge»

können nicht gewährt werde «.!

L. D . Wtr empfehlen Ihnen , sich an da? städtische Kranlenhnus
oder eines der anderen hiesigen Krankenhäuser zu wenden.

E. S S 49 gibt es nicht.
Berlin 53. Die Frage ist, wie schon einmal erwähnt, zu ver¬

neinen . . .
A. W. Ter Wald ist nicht von der Stadt Wiesbaden, sondern der

Grotzb Luxemburgischen Verwaltung verkauft worden. Bon einer
Billenkoloiite war bisher keine Rede. Die Abholzung lit noch im
Gauge z. Solcher Ratschläge muffen wir uns «ms naheliegenden
Gründen «nthalten.

G. G. L bl bedeutet doppelseitige Unterleibsbrüche, die durch
eftl Bruchband zurückgehalten werden können und 71 49 Herzleiden.

H.  248 . Wegen der Beurlaubung müssen ®ie_ sich an Ihren
Borgesetztcn und wegen der Rotorüfung an die Prüsun .g-komut' ssion
Ihrer Heimatbehörde (Königl. Regierung ) wenden.

Feldgrau 97. Die Kriegsdienstzeitwird ans die gesetzliche Dienst,
zeit angerechnrt, und zwar einfach. Doppelt wird sie nur bei der
späteren Festsetzung der Pension von Kriegsteilnehmern , ine Be-
amte werden, gerechnet. Die Zugehörigkeit zu einem Rekruten-
depoi dürste nicht „als im Felde befindlich" gelten.

L. I . R. Veröffentlichungenhierüber sind unzulässig.
P . S . g. v bedeutet garnisonverwendungsfähig, L 1 schwacher

Knochen- und Muskelbau oder allgemeine Körperschwäche.

= Reklamen. =

'tjfr .Weinrekfas
Mfrften-Aether'

verti &ft xuittrßässig
und deren JSrut\

nasche US . 2.00. 3JQ and 6 .QQM.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
QouriWriftltttrc : H. He,erhörst.

Verantwortlich für deutsche Politik : A. Hegerhorst;  sür AuilalldäpolitiX -,

Ul wiituyis 'uui . <y- * n | iiivauf , iui uuu « u _
fit Bermüchie « und den Briefkasten ! E . Loiacker:  für deiPHandeirteil W Ehr

sür die Lxzeigen und Reklamen : H. Tornaus;  sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Benag der L . Schelleuderg 'schen Hos-Bmhdruckeret in Wies bade».

Sprechstunde der Schriiileitu », : I , bi» 1 Uhr.

GewkunauSzu-
der

235. Mrüglich Preußische« Klasser6otterie.
5. Klaffe. 6. ZiehungStag. 14. Mai 1917.

geh
ebe gezogene Nummer sind zwei gleich hohl
en. uus zwar je einer ans die Lose gleiche

: den beiden Abteilungen I und Ü
oh« Gewinn«

er Nummer

(Ohne Gewähr . H. S . L .) (Nachdruck verboten .)

In der BormittagS - Ziehung wurden Gewinn« »der
L40 Mark gezogen:

8 ©ero nne pt  6000 Mark . 1878« 206598 226316
« öraimte p , 3600 Mari . 128 357 6979 18056 14282 1456»

15649 28809 30009 30487 34778 35855 39751 43E22 46304 4757*
65555 67522 75893 81089 82985 89475 89477 96557 98448 100692
128577 143591 148942 152664 157767 164345 164534 182175 183552
183915 202941 204898 207645 217298 222531 223289 231285 23348»

142 Bernina * «u 1000 Mark . 1364 4124 12491 12684 18370 19403
24346 27168 27256 29373 30689 31306 33367 34111 38811 88841
39475 43940 47160 49816 53448 56819 67380 581S7 63868 64718
68476 78500 74735 95329 88137 89984 90671 107139 10897»
111329 111330 114369 114833 120869 122764 128187 129466 131434
133372 134768 137928 155881 156464 159991 181539 161926 178464
173698 178602 185136 186056 188489 189997 194974 198044 198751
2021 « 204338 213411 214855 215630 221480 221786 228186 228169

192 Gewinn - ju 600 Mark . 184 14630 14179 16482 17611 17694
«061 21471 25418 27518 30646 33366 34687 87582 284Q5 40388
40843 43353 47956 53606 54882 65446 55509 55547 68718 61291
64568 66668 68651 71008 75021 75351 80739 80796 87439 87429
88174 96709 98065 101253 105493 107277 110072 110754 112434

135975
158513
177030
197168
220533

116134 118493
188418 136511

122808 126927 127174 129764 132043 182673
137478 139038

162094 162494 166475 166540
177805 179068 186836 188055
199429 201363 201667 205248
222893 223848 225281 227693

146148 150178 152600 153404
170220 174047 176805 176544
188181 188331 189202 194842
206080 297235 216676 « 9817
228047

79284
141223
196721

In derNachmittagL » Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

6 Gewinne , u 10000 Mark . 8999 87395 181561
4 » ernte « zu 5000 Marl . 198819 221245
«2 Gewinne «u 3000 Marl . 3184 10345 10945

86372 38798 « 228 51877 63062 66804 69574 69948
81823 88490 9342« 96399 U2680 114180 120475 138670
153513 155065 160881 162632 189896 191010 193023 196092
200231 204352 206823 207592 211126 216598 232414

146 Gewinn « , u 1009 Mark . 8504 10001 10160 10972 11353 14172
16141 16987 18039 20038 20253 22344 23754 26164 801« 33824
38304 43585 47878 51058 51681 56823 62370 628X5 63072 65609
70037 72201 72861 73508 80336 81783 83217 84549 93784 96395
996X5 106298 101008 118543 121469 122564 123890 127737 128592
129870 134904 137181 138073 143458 145708 149722 151914 161439
153983 154526 156333 168283 168361 172315 176331 MBSS4 183566
188280 188681 193355 197452 204369 212567 213872 216816 217526
229103

192 Gewinne au 606 Statt 1430 1526 2385 3942 6256 9001
10720 19384 19938 24016 27966 28923 31403 83016 33332 3402»
35839 36893 37729 38911 40768 42769 42846 43819 45216 46691
47509 47760 50152 64396 54672 64712 65239 67207 68812 72613
72672 76376 76796 81657 85658 87221 94050 96513 97208 98123
100608 102187 104924 107730 109042 110469 111502 114636 115187

121217 126637 127300 - -
147174 149125
173011 175338
197230 199380
226518 230451

S» « ewtuur - de »»rdliedru - » Prämien zu «MM» 2 « awinna
pt 500000, 2 4» 380000, 2 zu 75000, 1 S» 60004 1 JB6*004 « ,» 40084
» SoHm » Soo'stoJ ‘ “ 10004 mtt m ***ium **“

118234
143167
169203
1935«
222401

119867
144729
170398
193706
224972

145120
172130
194745

128588 131512 136691 187415
156151 156787 160334 164517
179852 182478 191714 192907
203083 205815 216249 221661

Bekanntmachung.
Me Zwischenscheine für di« 5 °/« Schuldverschreibungen und 472 % Schatz-

««Weisungen der Y. Kriegsanleihe köm-n vom
2t. Mai d. 3s. ab

n die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtanschstettefür die Kriegsemleihe«", « erli» W 8 Behrenstraße 22,

statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 15 . November 1S17 die
kostenfreie Vermittlung des Umtausches . Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar
bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der
Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Bormittagsdieuststunden bei den genannten Stellen einzu¬
reichen. Für die 5 °/,  Reichsanleihe und die für 4 /̂z ' /«  Reichsschatzanwoisungen sind besondere Rmnmern-
verzeichnftse auszufertigen ; Formulare hierzu find bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.
i Firmen und Kassen haben die von ihnen emgereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der Stück-
Nummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

. Bon den Zwischenscheinen für die I., HL und IV. Kriegsanleihe ist eine größere Anzahl noch immer
'nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits fest I . April 1915 , 1. Oktober 1916 und 2. Januar d. Js . fällig
gewesene » Zinsscheinen umgetauscht worden . Die Jrchaber werden aufgefordert , diese Zwischenscheine in ihrem
eigenen Interesse möglichst bald bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihe «", Berlin W 8 Behrenstraße 22.
zum Umtausch einzureichen.

Berlin, im Mai 1917. F177
Reichsbank - Direktorium.

Kavenstein . v. Grimm.

Städtische Hauskrhrichtllbfuhr.
Zur Leitung meines ans 30 Pferden bestehenden Fuhrparks und

eines ca. 35 Morgen umfassenden landwirtschaftlichen Betriebes durchaus
tüchtiger, erfahrener, älterer und womöglich ortskundiger Vertreter btt
spätestens 15. Juni gesucht. Bewerber, welche derartige Betriebe lang¬
jährig und mit Erfolg geleitet haben und eine Kaution von mindestens
20,000 Mark zu stellen vermögen, wollen ausführliche Angebote unter
Angabe von Empfehlungen, Gchaltsansprüchen und des Tages des Dienst¬
antrittes bis spätestens 30. Mai d. I . einfchl. bei dem Unterzeichneten
einreichen. T heodor Koch , Schiersteiner Str . 54, Wiesbaden.

Elegantes Speisezimmer
Ausführung Nußbaum mit Flachschnitzerei

Ausstellungsstück
bestehend aus: 1 Büfett, ca. 3,00 Mtr. breit,

2 Credenze«, „ 1,00 „ „
1 Tisch, „ 1,50 „ Durchmesser,
6 Stühle, 1kl. Tisch, 2 gr. Polstersessel. 1handgeknüpkter
Smirnateppich, oval und 1 schmiedeeiserner Leuchter

-------- zum Preise von Mk. 7500 ---------
Darmstädter Möbelfabrik Schwab,

Darmstadt, Heidelbergers!!. 129. Telephon 411. F61

Makulatur zu haben im
Tagblatt -Uevlag.

3u Gunsten der Wiesbadener Nriegsfürsorge
Städtisches Kurhaus Wiesbaden.

Freitag , de« 18 . März 1817 , abeads 8 Uhr:

Dar Marine-zilmwerk: DOljttfl Ult ft fCIHC JIÖDC“
Kaperkrieg :: Sprengungen :: Versenkungen.

Eine Kriegsurkuude »ov größter Bedeutung . Aufnahme « des erste » Offiziers S . M . S . „Möve " , Kapitäuleutuaut Wolf.
Prolog von Rndolf Presber , gesprochen von dem Königl. Schauspieler Herrn Walter Zollin . — Die musikalische Be¬
gleitung des Filmwerkcs wird ansgeführt durch ein verstärktes Orchester. — Technische Leitung Thalia - Theater , Wiesbaden . -

Iran Ariujesstu Elisabeth zu Schanmburg-Lippe. Ar. Hlässing, Oberbürgermeister. Kreis, Generalleutnantz. D.
Kammerherr v. Scheuck, Polizei-Präsident.

von Meister, Regierungs-Präsident.

Preise der Plätze : Logen und I. Parkett 1.—-20. ReiheM . 20.—. I. Parkett 21.—26. ReiheM . 10.—. Mittelgalerie1. und 2. Reihe ML 10._
Mittelgalerie3. bis letzte Reih« Mk. 5.—. Ranggalerie ML 5.—. II . Parkett Mk. -5.—. Ranggalerie Rücksitz Mk. 3.—.

Vorverkauf an der Tageskasse des Kurhauses . F245
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Krbeitsmartt
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Men-AnBoIeH
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Taillen-
u . Zuarbeiterinnen gesucht. Metz-
Ries ^ Oranienstraße ^ lÔ , _ __

Ein Lehrmädchen für Weißzeug
gesu cht Kl. Weberaaffe 7,  2 ._ _

.Perfekte u. angehende Büglerin
gei. Waschanstalt Ganymed, Oranien-
stratze 357 _ _ J_

, , Ein Bügelmädchen
gesucht .Hochstraße 10. 1._
Tücht. Arbeiterin , auch nachmittags,

gesu cht.  Rü ger, Westendstraße 11.
Suche Köchinnen, Zimmer -, Haus -,

sowie Alleinmädch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen -Bermittlerin,
Wagem annstr . 31, 1. Te l. 2363.

Gebildetes Fräulein , kinderlieb,
für nachm, gesucht; etwas Schneidern
erwünscht. Frau Hauptmann Weiß,
Bingertstr aße 9._ _ _

, , Ein Älleinmädche» '
gesucht von Wevaa ndt. We berg. 39, 1.

Sauberes Mädchen
gesucht Oranie nstraße 10, 1._

Zuverl . Mädchen m. Kochkenntn.,
Lohn 30 Mk., sofort ges. Mathausch,
Lessrngstraße 7. Vorzustellen 4—6.
, . Dienstmädchen,

einfaches jüngeres , gesucht Adolf-
straß e 7,  2 ._ __

Ein Mädchen zum Servieren
u. Hausarbeit mit übern ., z. 1. Juni
gesucht; wenn im Servieren nicht
bewandert , wird es angelernt . Off.
unter P . 793 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze, w. selbständ.
kocht, in kl. Haushalt gesucht. Näh.
Geschwister Strauß , Webergasse 1.

Zimmermädchen mit gut. Zeug»,
don kl. f. Pension gesucht. Offerten
unter P . 792 an den Tagbl. -Verlag.

Zum baldige» Eintritt
Hausmädchen gesucht Wiesbadener
Allee 90. Adolfsböbe.__

Tüchtiges fleißiges Hausmädchen
oder einfaches Fräulein gesucht
Frie dri chsträße 37, Pa rt ._
. .. Gedieg. einfaches ja. Mädchen
für Haus und Küche gesucht. Dass,
bat Gelegenheit, das Kochen zu er-
lernen . Dotzheimer Straße 31, 1.
. Ehrliches gewandtes Mädchen
f. kl. Haush . sucht z. 19. 8. od. 1. 6.
M. Eckhardt, Wellritzstraße 11._

Sehr saub. ordentl . Mädchen
tagsüber sofort gesucht. Lohn 30 Mk.
Emser St raße 4. Vdb. Part ._

Unabhängige Frau
oder tüchtiges Alleinmädchen tags¬
über gesucht. Geschwister Schaeffer
Rachf., Weberaasse 12._

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu melden
von 2—7 Uhr Rheiustraße 27, int
Laden._

Sauberes Mädchen oder Frau
für 8—10% Uhr vorm. u. vielleicht
1 Std . nachm, ges. Kl. Haushalt.
Rüdesheimer S traße 3, Part. _

Gesucht
zuverlässige Frau oder Mädchen täg¬
lich oder jeden zweiten Tag einige
Stunden in kl. bejseren Haushalt zu
zu zwei Damen . Näheres Wteland-
siraße 20, 2 r . ■__

Saubere Frau oder Mädchen
vorm. od. bis nachm. 4 Uhr gesucht
Luisenstr aße 35, 2 Treppen ._
Jung . Mädchen tägl . 2 Std . vorm.

gesu cht Dotzheimer Straße 86, I r ._
Ordentl . Monatsfrau od. Mädchen

2—3 Std . vorm. u. z. Spülen bei

Ii

Packerinnen,
auch z. Flaschenspülen sucht Brunnen-
Kontor , Spiegelgasse 7.

Arbeiterin,
Mädchen oder jüngere Frau , für
leichtere Arbeit sofort gesucht.

Schützenhofapotheke.
Schenkamme

gesucht. Näheres F451
Städtisches Krankenhaus.

Gesucht
für sofort jüngere gebildete Dame
für ca. 8 Tage als Gesellschafterin.
Gefl. Vorstellung

Nassauer Hof.Haushälterin,
gebild., mittl . Alters , evt. Kriegsw .,
zu einz. Herrn zur Alleinführung
des Haushalts Mitte Juni nach
Mannheim gesucht. Ausführl . Ang.
u. K. 790 an den Tagbl .-Verlaa.

Gesucht auf gleich oder spät, eine
jüngere feinbürgerliche saubereKöckiu,
gut empfohlen. Vorstellung 9—11
und 2—5 Uhr.

Valentiner , Nerotal 29.

Perfekte Köchin
für Pension aesucht

Bierstadter Straße 7.
Stütze

oder besseres Alleinmädchen bei
hohem Lohn baldigst gesucht. Putz-
hilfe vorhanden.

Rerotal 37.
Kräftiges Mävchen

gesucht.
Schmidt, Kaiser-Friedrich-Ring 24.Mädchen.

das selbständig gutbürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit übern ., gesucht.
Vorzustellen 10—12 u. 3—7 Uhr

Humboldtstraße 32.INK MiMMklI
sofort in meinem Privathaushalt
gesucht. Kochen nicht erforderlich.

Taunusstraßc 1. Part.
MWes zmell.raumen,

welches kochen kann und Hausarbeit
versteht, gesucht.

Schüler, Gr. Burgstraße 12, 2.
WAlges KausmSdlhen

bei hohem Lohn gesucht, auch durch
Vermittlung . Küvversbusck, Wilhel-
minenstraße 25, Nerotal links.

Ein solides, fleißiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen per 15. Mai
gesucht. Näh. Cordi. Mainz , Leich¬
hof 15. im Laden. F33

Best . Mädchen
für Zimmer u. Haus sofort gesucht.

Billa W- lftram . Nerotal 16.
Junges sauberes

Mädchen
vom Lande für sofort gesucht von

Paul . Bismarckring 41. 2.

Unabh. fleißige Monatsfrau
sofort gesucht für Küche von 10—1
oder 11—5 Uhr, Pension Stillfried,
Hainerweg 3._

MonatSfrau,
nett u. reinlich, zu zwet Damen ge-
sucht Körnerstraße 4, 2 links._
Monatsfr . od. Mädch. 2mal wöchtl.

vorm, ges. Rauenthaler  Str . 12, 2 l.
Monatsfrau oder Mädchen

täglich 3 Stunden sofort gesucht Feld¬
straße 8, 1._

Saubere brave Monatsfrau
oder Mädchen vormittags 2 Stunden
gesucht Bieb richer S traß e 39, Part.

Monatsfrau oder -Mädchen
vormittags 2 Stunden ges. Hentze,
Herderstraße 31, 2._

Monatsfrau gesucht
Schwalbacher Str aße 7, 1 links.
Ordl . Putz- od. Monatsfr . Freitags

u. Samst. Zinunermannstr . 10, P.
Tüchtige saubere Frau

zum Putzen u. Waschen f. 1 Tag
wöck en tl. ges. Kape llenstraße 83, P.

Saubere Frau oder Mädchen
morgens von %8 bis %10 Uhr zum
Putzen sofort ges. Franz Baumann,
G. m. b. H„ Koch brunn enpla tz 1.

Saub . Waschfrau die Borwoche
gesucht Hochstraße 10, 1._ _ _
Waschmädchen u. angeh. Büglerin

gesucht Schulberg 19, Vdh, Part ._ _
Mädchen für Mafchincnwäsckerei

gesucht. Hotel Reichspost, Nikolas-
straße 16/18._ _

Kräftiges Mädchen stundenweise
für Dame u. Fahrstuhl fahren gesucht
Sormenb erger Straße 24, 2—4 vorst.

Laufmädchen gesucht
Blume nladen Rheiust raße 94.

Schulmädchen für einige Stunden
nachm, sucht Albert Driesch, vorm.
H. Stickdorn, Häsnergasse 5.

Aushilfe oder Monatsmädchen
gesucht Weberaasse 7, Pu tzgeschäft.

Junges Mädchen
für Ausgänge mittags von 3 Uhr ab
sofort gesucht. Franz Baitmann,

b. H., Kochbrunn enpl atz 1.
,en gesucht.

G. nt.

Putzgeschäft, Wil helmst raß e 38.
Laufmädchen gesucht.

Scherzinger , Emser Straße 4.

& Men-AnzMe 1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige selbst. Monteure

sofort für dauernd ges. W. Hinncn-
berg, Langgasse 15 ._
Spengler u. Jnftall . dauernd gesucht.
Gerhardt , Seero be nstra tze 16._

Tapezierrrgehilfe gesucht.
Berger , Ztm mer mannstraße 10.

Schuhmacher
sofort gesucht. Kuhns Schuhgeschäfte,
Wellritzstraße 26

Braver Junge
k. das Mechan.-Handw. grdl. lernen.
Gelbg ießeret Becker, Franke nstr . 5.

Tapeziererlehrling gesucht.
Berger,  Zi mmerma nnst raße 10, P.

Ein braver Lehrjunge
gegen sofortige Vergütung gesuchtGärtnerei Becker, So nnen berg.

Zuverlässiger Kutscher
gesucht Dotzheimer  Straße 18 ._

Jüngerer Hausbursche, 14—16 I .,
od. auch kräft . Schuljunge (n. Schul¬
schluß) z. Austrag u. leichte Arb. ges.
Papierhdl . Becker,  Gr . Bur gstr. 11.

Jüngerer Ausläufer sofort
gesucht  Rh ein str aße 27, Laden._

Braver Junge gesucht.
Germania , Sonnenberger Straße 52.

U AeIen-8esWZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein mit einfacher Buchführ.,
Kassenbedien. u. Registratur vertr .,
sucht Stelle für sofort. Angebote u.
S . 792 an den Tagbl.-Verlag.

_ GewerblichesPersonal.
Aelteres Mädchen, .

welches läng. Jahre als Kochtn tätig
u. alle Hausarbeit gründl . versteht,
sucht zum 1. Juni Stell , als Alletn-
mädchen in . kl. ruhigen Haushalt bet
alt . Ehepacst. Näh. Karlstr . 23, 1 r.
Fräu !., Oesterreicherin, sucht Büfett
auf Rechnung od. Servierstelle . Osf.
u. S . 789 an den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein v. ausw. sucht Büfett
auf Rechnung oder Servierst . Ang.
u. P . 789 an den Taabl .-Ber lag._ _

Suche für meine Tochter Stell,
in gutem Haus für leichte Arbeit.
Schachtstraße 6.
Für meine Schwester, 16 Jahre alt,
wird leichte Stelle , am liebsten bei
Kindern , gesucht. Offerten u. R. 261
an Taabl .-Zweigstelle, Btsmarckr . 19.

Znvcrl. Person hat n. einige Tagt
in der Wocke frei z. Wasch, u. Putzen.
Blücherstraße 8, Mtb. 1 St . l.

Wen -8esW
Männliche Personen.
Oiew erbliches Personal._

Ja . kräft. Mann (etw. kriegsbeschäd.)
sucht Stelle . Näh. Bleichstraße 32. 3.

Mes-Angebole
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersona l.

Mtord.KlenWMges.
Selbstgeschrieb. Offert , mit Angabe
der Gehaltsanspr . u. A. F. postlag.

gesucht mit langjähr. prakt.
Erfahrungen, zuverläss. Kraft,
selbständige und dauernde
Stellung. Ausführliche Off.
unter L. 794 Tagbl.-Verlag.

Für ein feines Spezial¬
geschäft wird zum baldigen
Antritt perfekte

Kassiererin
gesucht. Off. u. Ang. der bis¬
herigen Tätigkeit u. Zeugnis¬
abschrift sowie Gehaltscmgab.
u. E. 794 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige solide branchekund.
Verkäuferin

für Haus - u. Küche-Spezial-
Gefchäft am Platze f. dauernd
gesucht. Off. u. Äug. d. bish.
Tätigkeit u. Gehaltsansprüch.
u. D. 794 an den Tagbl .-Berl.

Lehrmädchen
aus guter Familie bei Bezahl, sofort
gesucht. Kalasiris , Webe rgasse 23.

Gewerbliches Personal.

Gesucht eine Dame
zur Vertretung der erkrankten Be-
ützerin eines Fremdenheims . Off.
u. M. 791 an den Taabl .-Berlag.

»Ni-Zmlbkitekimmi
sofort gesucht.
Leister Bodach Nachf.,
,_ Große Burgstraße 9._

Arbeiterinnen,
Rockarbeitertunen, Zuarbeiterinnen,
einige Nähmädchen für ganz leichte
Näharbeit , auch für halbe Tage , so¬
fort gesucht. Schmidt-Kracker, Damen¬
schneiderei, Kir chg asse 19, 2.
* Tüchtige!

MUIMMMIM»
sofort gesucht.
Leister Bodach Nachf.,
_ Große Burgstraße 9._

Schneiderin
für ins Haus aes. Aarstraße 40, 3 I.

Tücht . Friseurin
sucht von 2% Uhr nachmittags

Alexander, Wilhelmstraße 52.
Badmeisterin

Schwimmlehrerin
gesucht für täglich einige Stunden.
Angebote an

Bittoria-Bad u. Kaiserhof A.-G.

Tüchtiges
Hausmädchen

für sofort gesucht. Lohn 50 Mark
monatlich. Zu erfragen im Tagbl .-
Vcrsag,_ _Q1

MIM. itliifi. MW«
kann in Küche und Haus bei gutem
Lohn angeleitet werden. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-Verl . Km

Junges nettes Mädchen
für Hausarbeit u. Mithilfe in Kond.
u. Kaffee in kl. Taunusstädtchen , g.
in der Nähe Wiesbad . gesucht. Näh.
Kirchgaffe 11. Photograph. Atelier.

Aiishilse-NnsviiW«
für den ganzen Tag auf 5—6 Wochen

Frau Dr. Rauch,
_Lanzstraß e 31._

fanfeere Aufwartefrau
gesucht von 9—11 vormittags
_Aarstraße 40, Part.

ZU sössrt WöMsinllWll
oder Frau von morgens 148—.%11
u. nachmittags von 2—4 Uhr gesucht
Taunusstraße 72. Part. _

Gesucht eine Frau
für leicht Kranke für morgens zwei
Stunden zum Fahren.

Frau M. Holm, Hotel Fürstenhof.

U SleHex-AliftW
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für Automobil-Kriegsbereif .. auch
für Personenwagen geeignet, tücht.

Vertreter gesucht.
Mitteilungen unter W. 793 an den
Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Verkäufer gesucht. Rheiustraße 27.

Weiterer
MWnkWOl

für dauernde Arbeit gesucht.
Steinberg u. Vorsänger.

_ Am Schlachthof 1.
Tüchtiger zuverlässiger

Schreiner
für dauernd gesucht.

Kißling. Kavellenstr aße 7. 1.

Hosciischueider,
auch Kriegs-Invaliden für Heim¬
arbeit, sofort gesucht.

Karl Hirschmann, Kleiderfabrik,
Mainz , Leibnizstraße 5._

Friseurgehilfe
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Karl Gebhardt , Schwalb. Str . 52.

Konsum-Werein
f Wiesbadenu. Zlrng.

E. G . m. b. H.
Für unsere Sodawasser- und

Limonaden -Fabrikation F600
zmülWer Arbeiter gesucht.
Zu melden auf unserem Zentral-
Lager , Göbenstraße  17 . F800

Zu sofort ordentlicher älterer
HuuMMe gesucht.

Thcresien-Apothek«.

Hansbursche
mit guten Zeugnissen

- sofort gesucht

Wilh. Höcker, Schillerplatz 2.

Gewerbliches Personal.

Junger Hausdursche
gesucht. Kolonialw .- u. Delikatess.-
Geschafi Friedrich Groll , Goethe¬
straße 13.

Solide , fleißige
Hausvurschen

sucht zum baldigen Eintritt
Erich Stephan,

Ausst.-Mag . f. Haus u. Küche.

Inger fjaustafdie
oder schulentlass. Junge gesucht.

Limbarth -Benn, Kranzplatz 2.

Inger Lnftscslhe
gesucht.

Nietschmaun.

Aelterer Schuljunge
(Radfahrer ) z. sofort f. leichte Arbeit
gesucht. Schützenhofapotheke,

Langasse 11.

T Aelle«-8rs«che H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin
mit lrntgjähr . Praris , in doppelter
Buchführ.. Kassenwesen usw. erfahr .,
in allen vork. Büroarbeiten gewissen¬
haft u. zuverlässig, sucht pass. Post.,
cvent. Vertrauensposten . Zuschriften
u. T. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Gärtner gesucht
für Vorgarten in Ordnung zu bring.

H. Kneipp, Goldgaffe 9.

Tabakschueider
und Tabak-Arbeiter sucht
Wittenberg u. Eo., Zigarettenfabrik,

Rheinbahnstratze 4.

(Mg., KiotoS siiM.AU.
33 Jahre alt, mit Kenntnissen in Buch¬
führung , Stenographie und anderen
kaufmännischen Gebieten , sucht zum
1. Juli d. I . leitende , möglichst selbst¬
ständige Stellung in größerem Geschäft
od. and . größ. Betrieb . Wiesbaden od.
dessen Nähe bevorzugt. Glänzende
Zeugnisse vorhanden. Angebote unt.
M. 794 an den Tagblatt -Berlag.

Stenotypistin
suchtAnfangssteUrrng.
Gefällige Angebote unter S . 261 an
de» Tagbl .-Verlag

28 Jahre , aus feiner Fam ., musik,,
sucht, um Wirkungskreis zu haben.
Stellung als

Gesellschafterin
zu einer Dame . Offerten u. B. 786
an den Tagbll-Verlag.__

Inge iMergärtneriii,
die Haushaltungsschule besucht hat.
sucht pass. Stell , in evang. g. Hause.
Stadt oder Land. Ausführl . Ang. u.
B. 794 an den Tagbl .-Verlag. _

Besseres älteres Mädchen sucht St.
als Kinderfräulei » bezw.

Kinderpstegerin
zum 1. Juni , event auch nur tags¬
über. Offerten erbeten unt . W. 792
an den Tagbl .-Verlag.__

Geb . Sei ., 32 I . ,
in allen Zweigen des Haushalt?
gründlich erfahren , gestützt auf lang-
lährige gute Zeugnisse, sucht zum
15. 6. oder später paff. Wirkungs-
krcis. Angebote unter E. 793 an
den Tagbl .-Verlag._•

Fräulein,
erfahren in Küche und Haus , sucht
Stellung als Stütze oder zu Kind.,
franz . Sprachkenntniffe. 1a. Zeug»,
u. Referenzen. Offert , unt . T. 792
an den Tagbl .-Verlag._

Bessere Stütze,
w. gut kochenu. nähen kann und in
allen Zweigen des Haushalts perfekt
ist, sucht für bald Stelle . Offerten
erb. Schulgaise 6. 1 St . Ra min.  ,

frilein fudit KeMilgung.
war über 5 Jahre in einer Filiale
tätig , event. auch nachm. Offert , u.
Z. 793 cm den Tagbl .-Verlag._

febilDctcs MW»,
21 I ., erfahren im Haushalt , sucht
Stelle als einfache Stütze p. 1. Juni.
Ang. u. Z. 792 an d. Tagbl .-Verlag.

Eine bessere Frau
wünscht 2—3, evt. auch halbe Tage,
in der Woche Beschäft. i. Schneidern.
Off, u. P . 786 an den Tagbl .-Berl.

Kinderlose unabhängige Witwe
sucht tagsüber von 10—4 leichte Be¬
schäftigung, mit Essen.

Frankcnstraße 22. 2 r.

L!el!es-8rs«A
Männliche Persone « . ■

Kaufmännisches Personal.

Junger Drogist
mit guten Zeugnissen und guten
Fachkenntuiffen sucht Stellung am
Ort . Angebote unter G. 793 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Pens . unt . Beamte,
48 I ., sucht leichte Beschäftig, auf
Büro , Bürodiener , Pförtner oder
ähnl . Vertrauensposten . Gefl. Ang.
u . A. 104 an den Tagbl .-Verlag . .
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Wohnungs-Knzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
vrtlkche« »zeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen SO  Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.

Schiersteiner Landstr. 8. Stb . 1. 2 Z.
u. Küche mit GaS u. Zubehör.

4 Zimmer.

Karlstraße 9, 1, 4»Znnmrr.
Wohnung mit Zubehör auf so¬
fort oder '
Näheres

Väter zu vermieten,
ärt . 735

Kl eiftstraße 8 4-Zim.-W. sofort.Mnban
herrschaftl. 4-Z^Wol
Madchenzim. rn der
Warmwasserbereitung,
Vacuum, sofort zu verm.
1. Etage. Tchellenberg.

5 Zimmer.

Dambachtal.
Sn Afterm . herrsch. 5-Z.-W» 2. St .,

a. Wald u. Elektr. Näh. Rr . 43.
Part»  v . 11—1 u. 3K - 8 Uhr.

Lüden und Geschäftsräume.

Geschäftsraum,
Entresol , mit mehreren Zimmer «,

prerswert zu v. Langgafle 11. 827

Billen und Häuser.

Billa Biktoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sos.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Auaustastraße 19.
Telephon A3 . 828

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Möblierte Zimmer , Mansarden :c.

«delheidstraße 10, 2. Stock, schön
möbl. Wohn- und Schlafzinuner zu
verm. Elektr. Licht und Bad.

Adelheidstraße 99, Part ., mod. möbl.
Zim mer an verufstät . Dam , sos.

Adolfsallee 12, 3, möbl. Mans . an
solid. Frau od. Mädch. kostenlos zu
verg. gegen etwas Hausarbeit .

Albrechts tr . 24, 1, gut nwbl'7Zimmer.
Albrechtstraßr 30. P ., m. Z„ sep. E.
An der >e9 schön mbl. Zim.

eiten zu ve rm._
Bertramftraße 4, 2 L, gut mbl. Z. b.
Dotzheimer Str . 55, 2, st

Zimmer mit oder ohne

S«elliellr.SLL
in möbl.
ension.

am Bahnhof,
. > . „ u. Schlafzim.,elea. möbl» rlettr . Licht. Bad zu v.

Hrrmannftr . 1, 2, mbl. Mans ., "2.8fr
nstr. 25Trt
legt, evtl.

. m. sep. Z., elektr.
!N» u. Schlafzim.

Karlstr . 18, 1, möbl. separ . Z immer
Karlstraße 39, 1 r., kl. mbl . Zimmer.
Moritzstraße 16, 1 r„ möbl" Zimm er.
Neng affe 14, 3 freundl.  möbl . Ziin.
Oranrenstraße 10 gut mM . Zimmer,

volle Pension , 90 Mark.
Oranienstr . 10, 1, gut rnöbl. Balkon-

Zim . mit 2 Beiten , volle Pens ., b.
Römerberg 8, 3 r„ g. m. Z., mtl . A.
Schwalbacher Str . 8. 2 l» schön mbl.

W.- u. Schlaf»» evt. 3 Z» 2 oder
3 Bette«, mit u. o. Deus» Balkon.

Tannusstraße 23. 3, eleg. möbl. Z.,mit oder ohne Pension preiswert
»u vermieten.  _

Adelheidstr. 61, .
zu verm. ÄÄ

kl. Dal
h . 1 Si

bill.

Billa Wilhelminenstraße 31. je zwei
herrschaftl. möbl. Zrm., evt. auchdrei oder vier, mit Morgenkaffee,
Veranda und Balkon, preiswert
zu vermieten. Elektr. Licht, Bad,
Zentral - und Ofenheizung , Aus¬sicht auf Nerotal , unmittelbar am
Walde, Straßenbahn 3 Mn ., ins¬
besondere für bessere

Btantt, m .Mlmism.
Eleg . möbl. Zimmer , sep. Mittel¬

straße 4, 1., an der Langgasse.

THälil ÄM »roß, schon, brhaglrchernzenchtrt , z. ev.
Küchenben. Kl. Bur gstraße 1. 2 r.

K»n.benag!,miiöl.Agmek
m. Pension »u v. Kavellenstr. 6. 1-

Schön möbl. Zim . mit oder ohne
Pension an eine Dame zn verm.

_S chwalbacher Stra ße 14. 1 links.
2 Frontsp .-Zim» möbl., mit Balk.,

ev. m. Küchenben., im Borort , n.
d. Kurh. Näh, im Tagbl.-Berl . 0»

Schön möbl. Balkonrim. auf sofort
oder 1. Juni zu vermiet. Rauen-
lhaler Str . 21, 1 l.. bei Gerber.

Gut möbl. Zimmer u. Kabinett , voll¬
ständig separ. Eingang , in der
Nähe Ningkirche, an nur gebildeten
Herrn zu vermieten . Gefällige
Offerten unter M. 261 an den
Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden rr.

Moritzstraße 12, Laden, Mansarde»um Mobeieinstellen zu vermieten.
Walramftraße 2, 1, bei Link, leeres

Zimmer mit Kochofen zu verm.
Wagemauustrahe 28 find 2 leere

Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. "

fc Michksgche1
Aeltere Dome sucht zum 1. Oktbr.fonnlae2-Mlllkr-WtMng

in gutem Hause u. gut. Loge. Preis
bis 500 Mk. Angebote unter I . 788
an den Tagbll-Verlag.

Zwei Damen (Mutter u. Tochter)
s z. 1. 10. 3-Zun ^W., Sonnenseite.
Ang. m. Preisangabe u. P . 787 an
den Tagbl .-Verlag. __

Gesucht zum 1. Ott . eine abgeschl.
Wohnung mit Zubehör von

3 bis 5 Zimmern
Zentralhei »., Balkon oder Veranda,
in freier ruhiger Lage. Angebote »n
richten an : Pariser Hof. Wiesbaden,
Zimmer 7. _

Ehepaar ohne Kinder
sucht 2 Zim. u. Küche, Bdh.. »um
1. 10. 1917. Part . u. Dach ausgeschl.
Off. u. F . 793 an d. Tagbl .-Berlag.

Für August-Septbr . ein in tadel¬
losem Zustand befindliches

Einfamilienhaus
mit ungefähr 7 Zim., Küche u. Zub.,
elektr. Licht, Kochgas, Warmwasser¬
heizung . Garte » u. Gartenland , m
der nah. Umgebung von Wiesbaden
auf mehrere Führe zu mieten ges.
Elektr. Bahnverbind , mit Wiesbaden

Kleine oder mittlere

möbl. Wohnung
mit Kochgelegenheit ab 1. Juni von
anständ., ruh ., kleiner Fam ilie gesucht.
Lage gleich. Evtl , werden Betten
gestellt. Ausführl . Ofs. mit Preis-
angabe u. J . 794 a. d. Tagbl.-Berlag.

Büro -Dame
sucht für sogleich freundl . nröbliertes
sauberes Zimmer in nur . gutem
Hause, Nähe Hauptpost. Rheinstraße.
Preis -Angebote unter F. 794 an den
Tagbl -̂Verlag._ __ _Dauermieterin
sucht möbliertes Zimmer mit Neben¬
raum oder kleiner Küche. Gasherd
Bedingung . Angeb. u. H. 794 an
den Tagblatt - Verlag.  _

Suche für dauernd
hübsch möbl. ungestörtes Zimmer
mit Kochgelegenheit. Freie Anssicht
ins Grüne Beding» event. m. Balk.
u. separ. Eingang . Offerten mrt

isangaben unter L. 793 an den
ägbl .-Verlag.

Lagerraum
der Keller zu miete» gesucht.
Kinevbon-Theater . TaunoSstr.

Keller;umieten gesW
Nähe Schöne AnSstcht 47. Schrift !»
Angebote dortfelbst.

zregiieghtlm
Hotel « ranzplatz 3/4»
Kötters Nachf. Gute Pension mit
Wohnung 10 Mk., Zimmer mit Früh,
stück 4 Mk. Besten Tee — besten
Kaffee. — Thermalbäder — Lift.
Bestellungen auf Flaschenweine Iber
nimmt entg. Inhaber v . Gebhardt.
Hotel- u , Weinautsbestder. __
KurgästeM jUaucrmieter

Privat -Pensum.
mitten im Garten gelegen, sonnige

coße Zimmer , mit u. ohne Pens
besten Kaffee u. Tee, beste Verpfleg.
Fernruf 5992.

Matbausch. Lestinastraße 7. .

Behagliches Heim
mit gutbürgerlicher voller Verpfleg.,
zu 4.60 Mk. pro Tag , finden Kur-
und Dauer Mieter in feiner Privat-
pension. Marktstraße 8, 1» gegen¬
über vom Marktplatz. Das. elegant
möbl. Wohn- u. Schlafzim. zu vm.

Mm Jjtioat-Benfion
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz .» Fern-
ruf , elektr. Licht, Warmwafs.»
Heiz.» Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche.
Inh .: A. ElberS. Fernr . 4228.

Kur-Aufenthalt >
für Ruhe- u. Erholnngsbebürft.
in hochherrschaftl. modern. Billa
mit großem Garten , erste Kur¬
lage. Vorzügliche Verpflegung.
Sonnenberger Straße 9.

c Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
t SttMaitI

Privat - Verkäufe.
Gute Tovvenbnrger Ziege,
reS im

elkend, zu verkaufen.
l.-Verlaa.
!4 I . alt, rehbr»
ir 60 Mk. zu verk.

W. Einber . 3
z. vk. Sonnenb .,

led. bctg. Häs. fSTT
fiambach. Str . 12, P.

I . Hasen, weif
zu verkaufen RI

}t  Riesen , u. and.»einftraße 71, Part.
Sechs schwere Hühner u. Hat

zu verk. Roderstraße 19. vormi
m
ttdflS.

_l zu
G arten straße 13.

tend'stratze 30,
Prima L>

11 Stück, zu verk,
Part ., „Gneisenau ".

Zehn junge Hühner
zu ve« . Wald st raße 94. ,

1 Posten Schweizer Stickereien,
weißes Stickereikleid, weiß. Spitze
schm zu verk. Drudenstraße 3, 1 I.

Collier preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl .-Berlag . ^ Qn

Zwei gut erhalt . Stickereikleider
n. 1 fast neuer heller Klappwagen zu
verk. Friede  ichstraße 29, Gth. 2 St.

mit Glucke«
3. _

Aereie
tzen-

beri . Friedr ichstraße 29, Gth. 2 St.
Elea . weißes Dtickcreitteid,

Stickererbkuse lnoch neu, Größe 46,
sowie seid. Bluse billig zu verk. Zu
erfragen im Ta »ö!,-Verlag . Qi
,- -- - ._ .J 3_
erfragen im Tagl l -Ver lag.

Ein sehr guter Zylinder,
Kopfweite 58, zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag._ Qk

Extra -Unif. «. Effekt» G« n.,
Spor ., Bronwn . ufw., e. gef. Offiz.
>gu verkaufen Adolfsallee 4, Part.

Wer kauft alten Sattel ufw.
u . Pferdedecken? Angeb, mit ungef.
Preis u. H.  793 an den Tag bl.-Berl.

■Sn'  verk.: Reinnickel-Suppenterrinr,
Sauciere , Genrüfefchüffel u. v. Tafel-
fach. Struck, Juwelier , Taunusstr . 8.

verschied. Küchen- u. Kochgeschirr
in Emaille u. Porzellan u. sonstige
GckbrauchSgegenständein Glas billig
zu verk. Merchstraß«  24,^ 2 links.

Für Schneider «. Schneiderinnen
großer Trumeau mit Untersatz billig
zu verk. Kleiststra ße 14, 2._

Nnßb.»Schlafzimmer
mit 1 Bett , ein gr. Sofa , Chaise-
kougue, 2 ovale Äsche u. ein GaS-
kstfter, Sarmig , zu verk. DWcher-
straße 17, Laden. Anzuf. nachm. 3—5.

Ein Bett zu verkaufen.
Näh. Gn eisena ustraße 12, Hth. 1 IkS.
Ballst. Bett, hochhäupt., Waschtisch,

Nachtschränkchen, Balkonttsch, Kinder-
Badew,, gepolst. Sitzkiffen u. Decke,

Ein bell-nnßb. Rokoko-Salon,
b. a. Sofa , 4 Sessel, Vitrine , Säule.
' Postamente , Stnea ., holzgeschn., ver-

d., gedreht. Nußb.-Kleiderst-, hoher
ioldspieg. m. Tr . ic.  Aa rs traße 40, 1.

2 gr. Tische m. Eichenplatte zu verk»
2,90 m, L,  0,78 m hr. Luisenftraße 15,
1. Stock, 1—3 Uhr mittags. _

Gepolsterter Liegeftuhl
od. zu vertauschen gegen

:. Schachts!
zu verk.

m. Marmor. kratze 26, 1 1
Ei» Aktenschrank zu verk.

Göbenstraße 7, 2. Hth» 1 St . links.
Ein EiSschrank, gut erhalten,

1 Küchenttsch, 1 Bromdkiste, 1 Nacht¬
tisch, 1 Handkoffer, verschied. Stühle,
verschiedene Herren -Hüte zu ver¬
kaufen. Näheres Herrnmühlgaffe 7,
Hinterhaus 1. Stock._

Für Hotel «. Restaurant
ein fast neuer Eiskasten, gut ausge-
scklagen, für , 130 Mk. zu verkaufen
Bleichstraße 23.  _

Landauer billig zu verkaufe«.
Adr, im Tagbl .-Verlag._ Ch

Neue Federrolle,
zirka 50 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen.
Adresse im TagÄ .-Berlag ._ Cg
Leichtes 2räd . Handdrückwägelchen,

1 vollständ. Bett , 2tür . Kkeiderschrank,
5büchen-Einrichtung billig aüzugebcn
Bleichstraße 23, Patt , links._
Gut erh. Kinder-Liegewagen billig
zu verk. üanggasse 24,  St b. 1 r.

Tadellos erh. weißer Kinderwagen
zu verk. Große Burgstraße 12, 2. St .,
Eingang Hcrrnmühlgaffe ._ _

Ein Klappwaaen mit Verdeck
bissigst zu verk. 38ellritzstraße 30. 2.
Kinderwagen lNickekgeft., Kugeklag.s,
Bauernt ., Kinderbadew, m. Ständ .,
säst neu. kl. Tisch. Waschtisch zu vk.
Schwalb. Str . 48, Mtb. 1, r . Aufg.

Brauner Kinder-Liegewagen,
gut erh,, riemenhängend , zu vk. Näh.
Gustav-AdoMraße 11, 4.  _

Klappwagen zu verk.
Schwalbacher Straße 95. _

3arm . meff. Zug-Gaslamve
zu verk, Westerwaldstr aße 2, P . I.

Herd, mittelgr»
noch im Gebrauch befindlich, zn ver¬
kaufen AdoffSallee 6, 3.

Badewanne
mit Ablauf, dazu auch eine Brause,
zu verk. Dambachtal 7, 1.

Badewanne mit Ablanf,
aut erhalten , billig zu verkaufen
Feldftraße 27, Parterre.

Gardinenspauner,
keiner Gasherd , großer Gasherd mtt
Backofen. Petroleum - Zimmerofen,
Fliegenfenster zu vk. Rheinstr . 78, 1,
von 9 bis 12 Uhr anzuseheru

Tapezierer -Leiter sehr billig
zu verk. Wörthstraße 17, 2.

Gartenpumpe,
sowie prächt. Oleander zu verkaufen.
Hafenstraße 2, b. d. Jnf .-Kaserne.

1 großer Etagen -Hasenstall
bill. zu vk, Rauenthaler Str . 20, 1 r.
Btüb. Flieder i. Kübel. Baumstamm-
blumenständ ., Gardinen , Glaser rc.
zu verk. Kapellen^ :. 6, 8, Bes. bis 3.

Händler »Berkaufe.

Ankleidespiegel 35 Mk» Tisch«,
schön. Muschelbett 50, 2 Balkonttsche,
Bett m. Sprungr . 20, 2t. Kleiderschr.
mit Weißzengetnr . 30, Waschk., einz.
Bettstell, zu verk. Walramstt . 27, P.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollattz, Friedrichstr. 46. Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lao.

Büfett in Nußb. u. Eichen,
mit Kredenz, SofaS mit Sessel,
Schreibttsche, Auszieh- u . » Tische,
Kleiderschr., Trumeauspieg » Mumen-
tisch, Eisschrank, einz. Sessel, Leder-
ftühle, Säulen , Salonschr ., Staffelet,
Nußb,-Umbau, sehr schöne Bilder
bill. zu verk. Hellmundstraße 42, 1.

R SmszesgcheA
Kaufe Pfandscheine. Roßhaar-

u. Wvllmatcatzen, Deckbetten, Kissen
u. sämtl . ausrangierte Möbelstücke.
Karl Kannenberg , Hellmundstr. 17.

Seiden -Regenmantel,
blau od. schwarz, zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 793 an den Taabl .-Verlau.
Gebranchte Wäsche zu kauf, gesucht

Westendstraße 8, Mtb . L

sucht Sammlerin zu kaufen. Öff.
u. L. 790 an den TaM, -Verlag.

Piauinos , Flügel , alte Violinen kaust
u. tauscht Hch. Wolff, Wilhelmstr. 16.

O

zu kauf, aef. Off , u. M. 14 postlag,.
Schlaf- und Wohnzimmer

auch einzeln, .zu k
Preis  u . K. 260 a.

fett ges. Off. m.
Taabl .-Verlag.

Gut erhalt . Schlafzimmer
»egen bar ges. Off . O.  785 Tagbl.-VI.

2 Betten , 1 Bertiko,
Sofa , Tisch u. Stühle zu kauf. ges.
Off , u. F . 769 an den Taabl .-Verlag.

2 vollständ. hochhäupt. Betten .
zu kaufen gesucht. Off . mit Prets
u. U. 261 an den Ta gbl.-Verlag.

Kompl. Herren -Zimmer
suche zu kauf, Off . M. 785 Tagbl .-Vl.

Nußb .»Herren -Schreibtisch gesucht.
Off , u. P . 785 au den Tagbb -Verlag.

8—8 Nußb.-Lederstühle,
gut erh., u. gute RMschutzwand zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis unter
D . 793 an den Tagbl .-Berlag ._

Möbel, Roßhaare , Bettfedern
kaust u . bezahlt gut Otto Kannet-
be rg , Walramftraße 27.
Bollständ . Küche zu kaufen ge

Off , u. D. 749 cm den Tagbl . ~ erlag.
Küchen-Anrichte (Pitsch)

zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 792 an den Tagbl .-Verlag,

2 gebrauchte Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
v . 264 Tagbl, -Zwgst., Bismarckr. 19.

Gebr . leichter Handkarren
zu kaufen ges. S onnenberger Str . 20.

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 261 T agbl.-Zweigst., BiSmarckr.

Elektrischer Herd
zu kaufen gesucht. Off . v. Treskow,
Dotzheim._ _ _

Eine alte Handdrrhbank
mit Support zu kaufen ges. Becker,
Frankenstraße 5. _

Dezimalwage zu kaufen gesucht.
Off , u . B. 261 TaAl .-Zwei »stelle.

SLgebock, mit od. ohne Säge,
sof.^z., kauf, ges, Jmand , Weilstr . 2.

F Mrrlchl ü
Klav.-Unt. ert . staatl . gepr. Lehrerin
zu maß . Pr . Kirchgaffe 44, 3 r.

unge Dam
welche Berechtigung für
keit d. Unter- u. Mitt>

*?>. Lehrt äst g-
ittelstufe hat , er¬

sten Fachern,teilt Unterricht in ai, .
auch Franz . Beauff . d. Schularberten.
Off, u. T. 782 an den Tagbl .-Verlag.

» Erfahr , wiff. Lehrer,
im Zentt . wohn» erteilt Nachhilfe u.
Unterricht in den elem. u, höh. Fach»
besonders in Latein , Griech., Engl»
Franz ., bis Prima . Angeb. unter
E. 792 an den Tagbl -̂Verlag.

Wer ertellt Dame
mit etwas Vor!, engl. Unterricht
nach 8 Uhr abends ? Off . mit Preis
unter L. 794 an den Tagbst»Verlag,

Junge Dame >
sucht für 3 Wochen guten Tennis-
Unterricht. Off . mit Preis u . S . 793
an den Tagbl .-Verlag.

Samstagabend eine Brille
mit Futteral im Nerotal liegen gel,
Bstte gegen Belohnung abzugeben
Stiststraße 11, Parterre . _

Lila Tasche ~ 7"
liegen gelassen Elektrische ,Bahn
Brückenkopf Mainz . Der brünette
Herr vis-a-vis kann gewiß AuSkunst
geben. Um Abgabe bittet g. große
Belohnung D^ wes , Ldelheiostr. 59,Hinterhaus

Ein Kinderschuh verloren
Nerotal bis Adlerstraße 37.

gMMHIJiB>tölyaatn]| |
Geb. Dame,

Arbeiten. Off . u. ll . 782 Tagbl .-Verl.
Gewandte Hausschneiderin

für -leg. Kleider, Blusen , auch
Aenderungen, sucht Arbeit. Ferutheih,
Goethestraße 1._

VerschlettmS
Braune Damen -Stiefel (41),

sehr gut erhalten , gegen solche nt
schwarz zu tauschen gesucht. Gotz«
Luxemburgstraße 6, Part ._

Fahrstuhl zu leihen gefuchl
BiSmarckring 82, 3.

I
Privat - SerfSnf *.

1
3 » verkaufen.

Gebe aus meiner Spezialzucht
Belg . Niese», schwersten Schlages,
sowie bildschöne schwarz-weiße D. R.-
Sch. mehrere Jungen ab St . 3 Mk.

4L. Lab « .

Schöne Ferkel
zu verk. Zinn,  Platter Straße 81«.

|t. ». ein kl Hapngci
in gute Hände billig zu vÄckaufen
Seerobenstraße 28, 3 rechts._

Traucrhut mit Schlcier,
gut erhalten , für L Mk. »u verkaufen
&» ** *« « 24, i.

M sei«.*
alte Letgemäioe zu
Preis zu verk.

alle Porzellanteller
mst Fabriksmarke,
jed. annehmbaren

Karlstraße 34, 1.

' Zwei Doppelkipp-
lsrywagen,

je 5 Tonnen fassend, ab Dresden

SM mm. « elWe.
ganze Einrichtungen für sofort zu
verkaufe«. Händler verbeten. Ang.
u. D. 787 an den Ta«bl.-B«rlag.

Händler - Verkäufe.

50 $ Schwamm -Ersatz 75$
Friedensware — Friedenspreis.

Bester Fenster - «. Badeschwamm ■
Nur im Laie » Adolf Strasse  j.

10 Oxhoft,
versch. an- ere Fässer
Schraubst., Faßwinde , 2 ovale Boiler,
20 Gartenstühle 4 Sttaßenkehrmasch.,
1 Brunnen -Bohreinrichtung, 1 Hunde¬
hütte zu verkaufen.

Wellritzstratze 21,
Telej wll 3930.



«kr. 247, Mittwoch. W. Mai 1917, Wiesbadens TaqblaN. Morgeu-AuSgave. ErsteS Maü . «Jetts 7*
»er in Eichen, sowie and.

übel im Auftrag zu verkaufen bei
Glücklich, Friedrichstraße 10.c 1

Kleiner Kehpinfther
zu kaufe»

261 an
lesucht. Offerten unter
>en Taabl .-Berlag.

SvelleMrchl SchG
(Größe 46), 2 graue Waschveider,
®—8 Latzschürzen. Offerten unter
G. 786 an den Taabl .-Berlag. __
Suntelllanei ffiaatel. Sr.44.
Seide , auch imprägniert , gut erhalt .,
aus gutem Hause, zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter 6 . 794
an den Tagbl .-Verlag.__
Frau Stummer

Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillanten . Eßbestecke. Auf,
sätze, Leuchter. Pfandscheine.
Pfandscheine und alte

Taschenuhren kauft
F rau Rvseuseld. Waaemannstr . 15.

j3riffmarhtn LÄN?
Gutes Zeitz- o. Goerz
Marine -GlaS mit Leder-Futteral zu
kaufe« gesucht. Offert , mit Preis
«. T. 7S3 an den Taabl .-Verlaa.

Schreibmaschine,
deutsches System bevorzugt, zu kauf,
gesucht. GeK. Offerten u. M. 793
cm den Tagbl.-Verlaa. _

Stutzflügel
besserer Firma kauft sofort
bar . Offerten unter U. 777 an
Tagbl .-Verlaa.

Gebe. Klavier,
Sekretär und Berti ko gefucht. Off.
unter 6 . 261 Tagbl .-Zweigstelle,
BiSmarck-Ring IS.

Möbel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. An»
geböte u. 8 . SS ä. o. Ta <ckl.-Perl « >.

Ladell-EinrichtlUlg
ÄU kaufen gesucht. atS:

Moderne GlaSfchränke.
Theken mit Glasaufsatz.
Bult oder Schreibtisch u. Stühle.
Erker -Einrichtung mit GlaSplatt.
Kaiser-Bazar — Spöekwaren.

kleine Burgstratze 1.

WM» M Söffet
u. Handtasche, gebraucht, aber gut
erhalten , zu kaufen gefucht. Ang. m.
Preis u. I . 793 an den Tagbl .-Verl.

Gaswandkadeöfen
gut erh.. zu kaufen gef. Krafthöfer,
Jnstallationsgefchäft . Feldstraße 27.

Wer verkauft g. netto Kaffe
Schienengleise

bis zu 4500 m, auch in klein.
Mengen , ferner

Stahlmulden-
Kippwagen

von Vk—1 cbm Inhalt , und
2 Lokomotiven

dazu ? Angebote erbitten P61
Gebrüder Eichelgrün

Straßbnrg im Elfaß.

Pferdefchwcifhaare Pfd . 4 Mk. k.
stets Becker. Bürstenf .. MichelSb. 26.Seit*und
weinkorken.

-Flaschen nnd-Kisten,
Stanniolabfall . Lumpen, Säcke.
Felle, Roßhaare , alte Teppiche,

alte KokoSläufer u. dgl. kauft stets

zu höchsten Preisen
Acker. WellrOraße 21. Ms.
._ Telephon 3930._

NSeSW
Flasche«, Säcke, Reh», Haseuselle,
Roßhaar , Lumpe» «sw. kaufe zu
höchste« Preise ». Sch. Still , Blücher»
straße 6. Telephon 8164.
Gebr. nicht ganz durchbohrte brnchfr.

Veinkorke
zu M. 40—70 p. 1000 je nach Qual,

kauftkr.Schlegel, jSf- 'SAA
r»Wes.MWr!iekl?L?
kaust 8. 8Ipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Srnmobilitn
Immobilien • Berkäufr.

1
Reizende

A-Zimrner - Billa
Frefcniusstraße 43, gegenüber Park¬
anlagen . ist günstia zu verk. Näh.
durch die bekannten Vermittler. __Mn1. Inges
mit großem Restaurant und Obst¬
garten , 9700 Omtr .. gut besuchter
Ausflugsort , ist wegen Sterbefalls
sofort preiswert zu verkaufen durch

Fritz Thomson jr .. Immobilien,
Offenbach a. Main , Bleichstraße 43.

Schrebergarten
am Gutenbergvlatz zu verk. Offert.
u. P . 790 an den Taabl .-Berlag.

2WJU iWf., zur Laxe, zu
Frieda Kraft , Erbacher Str

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Verkäufliche Häuser , mit n. ohne
Geschäft, Billen, Landhäuser. Güter,
Mühlen usw. werden

an» gesucht —
zwecks Zuführung an vorhandene
Käufer u. Interessenten für Immo¬
bilien. Direkte Zuschriften erbeten
an den Verlag des F165

Verkaufs - Markt
Frankfurt am Main , Zeit 68.

'Besuch erfolgt kostenlos! __
Einsamilien -Haus

in fr . Lage Wiesbadens , mit zirka
1000 Omtr . Garten , wird v. Privat¬
mann zu k. gesucht. Preis 35 000
bis 45 000 Mk. bei groß. Baranzahl.
Off . mit genauen Angaoen erbet, u.
A. 89 an den Taabl .-Berlag.I Hi

Klee -Acker
(Distrikt Bahnholz) zu pachten ges.
Hl>lle, Eigenheim. Telephon 3318.

I ilnlttridit 1
«uunsttn. ftonj.Wntcccfijt
f. Anfänger u. Vorgerückte. Konvers^
Nachhilfe- u. HauSarbeit -Dtund . für
Schiller billigst, vormitt . Preiserm.
Dotzheimer Straße 29. 2.

>6MMSN8 Handelsschule
10 « Grammatik

jSprachonlHSpraih.nfcÄä 50 Lkt. * Buchführung -
Gesuche • Seh8n»chr. *

an Behörden . Maiehinensohr.
15 Jahre Ausland. Ganaralbaeid.

Dolmetsch , d. Regier . XeugasaeS.

f

t Beritten•StfunüenJ
Bon Hotel Rose nach dem alten

Museum wurde ein
silb. Uhrarmban¬

verloren . Der ehrliche Finder wird
gebeten, es gegen Belohnung ab-
zugeben Hotel Rose, Zim . Nr. 219.

W8eschW.kW!ehI>i«zriiI
fische Gesuch«, Zurück.
‘ stellung u. Eingaben,

Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

K « rv G « Uich , Wiesbaden,
jetzt: Rheinstrafie 69, Parterre,

früher Wörthstraße 3, I. B3190
(Ausk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Gärtner empfiehlt sich
f. die Instandhaltung v. HerrschaftS-
gärten . Schwalbacher Str . 49, Part.

Trudv Steffens , ärztl . gepr.,
Maff. u. Handvft . Oranienstr . 18. 1.
n. Adelbeidstr. Svrechz. 10—12, 3—8.

— UtilgpMWl
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_ Tauuusstraße 19, 2._
mwlitöne- inffage

Thea Wirnecke, ärztl . gepr.,
Marktstraße 6, 1. Stock rechts.

Sprechzeit von 11—8 Uhr.

fitpntt NIMM.
J . Rokossa,

Rerostraße 3. 2.
Sprechzeit 10—1 u. 3—7 Ubr

Nagelpflege.
Massage, ärztlich geprüft.

Mini Schedewy,
Bärenstraße 2. 2 rechts.

Sprechzeit von 10—1 u. 3—7 Uhr.
Massage «,

jeprüft . Sophie
bogengaffe 9. 1 Tr.
ärztl . geprüft , Sophie Feyhl, Esten»

Eieg. SGUkltsxllegr
Massage.

Maria Bomersheim. ärztl . geprüft.

Melmi Strafte2, l.
Nähe Residenz-Theater.

äääenr M->. SIMM
Sprechstunden von 10—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das . französisch
Stunden . Fra » Elfriede Metzei
«irchgaffe 19. 2 St . links.

•e
!cyer,

MMk- jfjtiUpiialtili
H. Rudorf, ärztlich gepr. Mastern e.
Mittelstt . 4. 1. an der Langgaste.

Mast«««.

R BtrsWmS
Wer würde Kaufmannsfamilie
Mk. 30 » Darlehen

geg. sichere monatl. Rückzahl, geben.
Ge fl. Ang. u. B. 793 Tagbl .-Berlag.

MrlAWs icttünb.
Teilhaber mit einigen tausend

Mark gesucht. Offerten an ^ ^

Abmümevtv. Parkett,
Mitte , für den Rest der Spielz . abz.

Schlldbach. Leffingsttaßr 9.

l!
Beurteilung

nach einges.
Schriftproben.

Scharfe Charakterbilder
5 Mk., Skizze 3 Mk.
Anfr. n. W. 786 Tagbl .-Verl.

MSlid)1iittt MkMlltz
gesucht Luisenplatz 8, 3 links.

Wer richtet 699 Stück
Konserven-Dvsen

und lötet zu? Offerten u. K. 793
an den Ta»bl.-Berlag._

Dameu finden liebevolle Auf¬
nahme bei Frau Ott . staatlich gepr.
Hebamme, Mainz , Rheinstraße 49.

RENNEN ZU WIESBADEN
Sonntag , 20 . Mai , nachmittags 3 Uhr ||| Dienstag , 22. Mai , naohmittags 3 Uhr
Totalisator auf allen Plätzen . Sonderzüge der Staatsbahn und Strassenbahn.

Beschlagnahme
von Dachkupfer. Blitzableiter« «sw.

Die Ausführungsauwcisung zu der Bekanntmachung vom9. März,
betreffend Beschlagnahme, Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der
bei öffentlichen und privaten Bauwerken zu Blitzschutzaniagrn und zur
Bedachung verwendeten Anpfermengen , einschließlich kupferner Dach¬
rinnen, Abfallrohre, Fenster und Gesimsabdeckungen, sowie einschließlich
der an Witzschutzanlagen befindlichen Plalinteil«, ist in dem städtischen
Amtsblatt erschienen und kann außerdem bei der Metallsawmelstelle ein-
gesehea werden.

Es ist daraus ersichtlich, daß alle vorgenannten Teile der Beschlag¬
nahme unterliegen und gemeldet werden müssen, falls nicht dem Besitzer
schon eine Eigentumsübertragung zugegangen ist. Es gilt dies besonders
für die Blitzableiteranlagen, welche durch eine frühere Bestandsaufnahme
noch nicht erfaßt worden sind und deren Abnahme und Ersatz durch
andere Materialien im Lauft des Sommers erfolgen muß, da Ablieferungs¬
frist spätesten« der 10. November ist.

Dft Meldeformulare find von der Metallsammelstelle erhältlich und
wftd dort auch Auskunft über dir Angelegenheit erteilt. F453
_Der Magistrat.

Beschlagnahme
von Alvmimum -Gegenständen.

Die angeuuldeten Almnimumgegenständemüssen nunmehr sofort
abgeliefert wecken und werden die Anmelder aufgefordert, dies bei der
Metall -Sammelstelle zu den nachstehenden Zeiten zu bewirken:

Die BuchstabenA—II Dienstags von 9—12 und 2—6 Uhr
. „ I—Q Mittwochs , 9—12 . 2- 6 ,
„ „ R—Z Donnerstags „ 9—12 „ 2—5 „

Das Publikum wird dringend ersucht, zur Bermei-
düng von Störungen nnd Andrang , die Buchstabenfolge
genau einznhalte « . Die Annahme wird am 15. Juni geschloffen.

Der Magistrat . F453
Wir wünschen noch einige gutempfthlene

Damen
für deu Außendienst, auch für kleinere Reift«, gegen gute monatliche
Vergütung per sofort anzustelleu. F124

Offerten mit Gehaltsansprüchen an
9 lDüKA “ - ® ita >, Frankfurt o » M » Weserstr . 6.

Ia Pap - h.  fdicrfctt
zu beziehen durch

Weimer , Frankfurt «. M.,
_ Niddastraße 84._

Mehrere tausend starke

Gemüsepflanzen
sind zu haben bei

K. W. Erkel.
Hinter  d er Wev ri tzmühle.

Erdartischocken (Topinambur)
von 25 Kg. an zum Tagespreis zu
haben Feldfttaße 19, Parterre.

Midie Kjcheii
Verzeichnis

der in der Zeit vom 27. April bis
einfchl. 4. Mn 1917 bei der König!.
Polizeibirektion Wiesbaden angemel¬

dete» Fundsachen.
Gefunden:  1 Portemonnaie

mit Inhalt , 1 silberne Sicherheits»
nadel, 1 Herrenregenschirm. 1 aold.
Trauring , 1 grauer Damen -Glace-
MNdstM . “1 wollene
1 Papiers __
Militär -Uniformstücke nel
gewehr, 1 Damen -Hutnade

fchenmessei
bst Setten
>el, 1 weif

Setten-
. .. 1 weiß.

Lamen -Glacetzanvlcyuy. 2 wollene
Pfeckedecken, 1 silberne Brosche, eine
silberne Herre nuhr . _

Standesamt Wiesbaden.
<R«haui,Ummer Nr. 0«: geSffnet an Wochrnta,«von 8 bi- »M Uhr: für «hkschlietzungen nur

Dienktags, Dsiuier. tngs und SamUag».)
Sterbefälle.

Mai 3.: Ehefrau Agnethe Jäger»
geb. Mohr, 35 I . — 5.: Dienst-
mädckien Karolin« Reinbothe, 18 I . —
TaglLhner Wilhelm Stillger , 60 I . —
Kaufmann Heinrich Daub . 47 I . —

Werkmeister. 7 SK. -Christine .
Witwe Wilhelmine Hallbe
Trapp . 95 I . . — 6.: "
Maximrlian Roder, 53 I.

geb.
rmann
Witwe
Sinz,

"ne

— Taglöhner Adolf Nied, 62 I . —
7.: Ofensetzer Christian Jung , 64 I.

Wilhelmine Schnäbel! 1 I . —
Hausverwalter Heinrich Metzer, 50 I.
— Adolf Kimmel, 2 I . — 8.:
Schreiner Karl Ott, 21 I . — Korb¬
macher Michael Ulrich, 57 I . — Ehe¬
frau Elisabeth Schrankel.
Schäfer, 35 I . — Renwev
Schneider. 63 I.

Petermann !

Aparte Neuheiten in

Sonrrnrrchülrrr,
Handschuhen

u. anderen Modeartikeln in
großer Auswahl.

Hüte werde« mngarniert.
Min » Asthaimer,

Webergaffe 7.

Billigste Bezugsqicllc
illerseMn SWemM

ettgehalt u. Banderole
u. 500-Blechdosen-Packung.

Hausmann,
23 SSwalbacker Straße 23. 1.

mrt
in 100

Seine Pelze
läßt man am besten jetzt während
der stillen Zeit modermsieren und
ansbessern, da solche nun vorteil¬
hafter verarbeitet werden können.
Auch werden alle Zutaten immer
rarer und teurer.

Kürschnerei H. Stern Witwe,
MichelSberg 28. Mittelbau 1 rechts.

Teppich-Reparaturen
in künstlerischer Ausführung.

Kunststovferei und Handweberei.
Oranienstraße 3. Taunussttaße 19.
Meritzstraße 7. — Telephon 4353.

Kura Gnllich
verlegt «ach Rhrrnsiraß « 69. Part,

Balkonkasten»
Blumentöpfe,
Vlumenampek«,

alle Größen vorrätig.
Julius Hlollath,

«chulverg2. — Fernsprecher 1956,
triftige Grmösepsttnzenf

zu haben bei Jakob Emmermann,
SLctner hinter der Wellritzmühle.

Turuurrriu
Miesbadru.

Wir ersüllen hiermit die
ttaurige Pflicht, unsere Mit¬
gliedschaft von dem Hin¬
scheiden unseres langjährigen
treuen und verdienstvollen
Mitgliedes, des Herrn

Ktabtoerovdttetru
Simon Keß

in Kenntnis zu setzen.
Trotz seines hohen Alters

hat er allen Bestrebungen
unseres Bereins stets reges
Interesse zugewandt und
werden wirdem Entschlafenen
ein dauerndes , ehrende-
Andenken bewahren.

Die Einäscherung findet
am Mittwoch, den 16. d. M.,
nachmittags 5 Uhr, in der
Halle des Südfriedhofes
statt. F 428

-Der Vorstand.

Allen Bekannten hiermit zur Mitteilung, daß heute vor»
mittag

Frau Johanna Vistorius,
geb. Schttefder.

verstorben ist. gm Nomen der Hinterbliedenen:
Fa,»ritte Fra «; Vistorius.

WieSbade« , 15. Mai 1917.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt. — Blumen

und Kranzspenden sind verbeten.



Selke a Mkrckckly, 1« . Mai 1IH7.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2327, neben Thalia-Theater. Fernrat 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

DM» Viele Gelegenheitskäufe . - WD
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich. 516
Ankauf von Brillanten.

Ferrowin
das Stärkemittel bei

Blutarmut
. Appetitlosigkeit

Schwäche
Nervosität.

Drogerie Bruno Backe, gegenüber dem Kochbrunnen, Adler-
Drogerie W. Machenheimer, Bismarckring 1, Arthur Jünke,
Drogerie Kaisör-Friedrich-Bing 30, Fr. Spietmann Nacht.,

Scharnhorst-Drogerie.

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bstotbofetrasse 6 Königl . Hofspediteure Fernspr. 59u.6223
Pünktliche Abholung und Beorderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Kolern und Möbeln.

Sonnabend , den 19 . Mai,
abends 7 Vs Uhr,

im Kasinosaale , Friedrichstrasse 22:

Einmaliger heiterer Vorirags-Mtid
Joseph ? laut

Literarisches!- Musikalisches!- Kopien-Parodien!
Eigenes und Anderesa

Theodor Fontane , Münchhausen , Lilieneron , Gustav
Wied, Andersen, Gorch Fock, Fritz Lau, Reuter.

Joseph Plaut:Aus eigenen Betrachtungen.
Plaut ist ein Vortragsmeister ersten Ranges.

Berlin, „ Tägliche Rundschau“.
Plaut ist eine eigenartige , immer fesselnde Er¬

scheinung. Hannover, „Tageblatt“.
Plauts Originalvorträge entfesselten wahre Lach¬

stürme . Berlin, „Germania“.
Bitte verlangen Sie Prospekte mit

Wiedeigabe dSMeit «? kMMIlIMII “ XngTn“
Baldiges Entnehmen von Platzkarten

Ist sehr zu empfehlen.
Karten ä Mk. 4.—, 3.—, 2.—, 1.— Musikalienhandlung

Franz Schellenberg, Kirchgasse 33. K128

SScTilrofeenfioiincn.
Frauen und Mädchen können noch als Schaffnerinnen ein¬

gestellt werden. Gesunde und rüstige Bewerberinnen wollen sich mit
einem selbstgeschriebenen Lebenslauf melden bei der F306

Welrieösverwaktung
Luisenstraste 7._

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 247 .

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 16. Mai.

42. Vorstellung Abonnement C.
Die Csardäsfrirstrn.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Reftdenx-THeate».
Mittwoch, den 16. Mai.

Am Tretisch.
Die Kore.

Der vollständige Zettel erscheint
in der Heutigen Abend-Ausgabe.

MMMv-Wß
DotzHeimer Straße 19 :: Fernrnf 81«

Heute Mittwoch:
Das neue großartige

Magst-Programm!
Schlager auf Schlager!

StoIIfon
der Mann mit den geheimnisvollen

Kandschuyen, Weste« und
Krawatten.
I . Ruhen».

Der berühmte Transparent «Maler.
Alma Kacke».
Hessische Bäuerin.

Smaragda's
Weltbekannter Dressur- Akt: Katzen,

Tauben, Kanarienvögel.
Etfeiede Kpnre.
Operetten- Sängerin.
Kare» Matths.
Musikalische Neuheit.

Geschw. Reinsch
in ihren aufsehenerregenden akrobat.

Leistungen.
Schwestern Christian.

Phänomenaler Luft-Akt.

Paul Wunsch,
Der ausgezeichnete Humorist.

„Bet WWW Esel".
Urkomische Pantomime der Brauns

Comp.
Anfang woch. 73/*Uhr. (Vorh.Musik.)
Sonn- u. Feiettags 2 Vorstellungen:

3 und 73/i Uhr.
Morgen Donnerstag (Himmelfahrt):

2 Me Memmen.
Nachmittags3 Uhr u. abends73/. Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater-Büro.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Mittwoch, 16. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Verelnignng.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Kapellm. P. Freudenberg.
1. Choral: „0 du Liebe, meiner

Liebe“.
2. Ouvertüre zur Operette „Grigri“

von P. Lincke.
3. Unter Palmen, Walzer von

.R. Eilenberg.
4. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ von V. Neswadba.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied“ von A. Lortzing.
6. Kaiser Friedrich - Marsch von

C. Friedemann.
Abonnements - Konzerte.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Prinz Eitel Friedrich - Marsch
von H. Blankenburg.

2. Jubel - Ouvertüre von E. Bach.
3. An der Weser, Lied von Pressei.
4. Alt-Wien, Walzer von Kremser.
ö. Fantasie aus C. M. v. Webers

„Oberon“ von Rosenkranz.
6. Geburtstagsständchen v. Lincke.
7. Weidmanns Lieblingslieder, Pot¬

pourri von Reckling.
Abends 8 Uhr:

1. Alte Kameraden, Marsch von
Theike.

2. Ouvertüre „Deutsche Burschen¬
schaft“ von Weidt.

3. Königslieda. „Sigurd Jorsalfar“
von E. Grieg.

4. Geschichten aus dem Wiener
Wald, Walzer von Joh. Strauß.

5. II. Finale aus der Oper „Das
Nachtlager in Granada“ von
C. Kreutzer.

6. Blau Veilchen, Mazurka caprice
von R. Eilenberg.

7. Erinnerung an Richard Wagners
„Tannhäuser“ von Hamm.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Heiterer Vortrags-Abend

des Kgl. Bayr. Hofschauspielers
Max Hofpauer.

Humor — Witz — Satire.

Die männliche Hauptrolle
spielt

Fritz Jnnkermann
vom Thalia-Theater Berlin.
Ausgezeichnete

f Naturaufnahme.

Miä ~ May
und

Max Lauda
in dem hervorragenden

SchauspielSiehtu-Ssbatten.
Die Schicksalstragödie

einer Frau.
Gute Musik.

Unser 11 m hoher, gut¬
gelüftet. Theatersaal bietet
auch an heißen Tagen an¬
genehm. kühlen Aufenthalt.

lächtspiele
Kirchgasse 18.

Des grossen Erfolges, und
starken Beifalls wegen
verlängert!
Illein- Erst-Aufführnng!

des großen
Detektiv -Schlagers

der neuen Serie

fhantomasü
Schloss Phantom
Fesselnd. Detektiv-Boman

in 4 Akten.
Erich Kaiser -Tietz

und
Ernst Matray
in den Hauptrollen.

Ah heute:
Grosser Monopol-Schlager!
Fesselndes Gesellschafts-

Drama :

3hr letzter: : :
Trumpf!• • •• • •

(Das Spiel ist aus).
Der Roman einer eiteln

Schönen in 4 Akten.
Alfred Abel und
Tatjane Jrrah
in den Hanptrollen.

EinenGesellschafts-Roman,
äusserst fesselnd, direkt aus
dem Leben entnommen,
führt dieses Filmwerk vor
unsere Augen. Tatjana
Jrrah , die reizende und
talentvolle Künstlerin, u.
Alfred Abel, der eindrucks¬
volle und ' elegante Dar¬
steller, spielen mit einer
derartigen Echtheit , die
den Zuschauer in die Wirk¬
lichkeit verhetzt und ihn
zum willenlosen Folgen
zwingt.

Erstklassiges
abwechselungsreiches

Beiprogramm!
Erstklassige Musik.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.

Vom 16. bis 18. Mar:

Aas

Lebensbild in 3 Akten nach dem be¬
kannten Volkslied: „Sah ein Knab'
ein Röslein stehn" von Franz Hofer.

In der Hauptrolle:

Lqa Le y.
Sie löiliiiii.
Ein heiteres Spiel mit Tanz und

Musik in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Hanni Meitze.
Kiider an» Uieder-Ungar ».

: IKarla Widal:
■ in dem hervorragendenflspannenden Drama (4Akte) f ;

9er breite
!! Weg. !!

Auf
allgemeinen

Wunsch
wiederholt.

Urban Gad-Serie 1917.

Sie7Jreehdaehse.
Lustspiel in 2 Akten.

Sie beiden Maestros
Drama.

Vornehmer,
kühler Theatersaal.

Wilhelmstr . 8.
Nur bis
Freitag

in ihrem besten Drama
(Neue Serie 1917)

4 Akte

Die von
Trautendorff.

I  Großes Gesellschafts- fl

Schauspiel in 4 Akten. DM
Wundervolle Ausstattung! DH

Fesselnder Stoff! fl
In e. weiteren Hauptrolle: WHerr Decarli.
Dekorationen von Ludwig |Kainer.

Erstaufführung
der lustigen Backfisch- Hß

Geschichte M

!! Lilli’s erste Liebe!!
Ein Roman aus der Tanz¬

stunde.
Köstlicher, feiner Humor!

Extra -Einlagen.
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